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mit dem Regulator
Von Richard Zaugg

DIE GESCHICHTE

Josef Berkel hatte sich aus guten Gründen

in der Pension Schüepp
eingemietet. Seit Monaten fühlte er sich
von Lioba verfolgt, überall und immer
wo er mit Miggi zusammen war, auf der
Universität, auf der Strasse, stets tauchte
dieser Privatdozent auf. Selbst den
«Harnisch » verekelte er ihm. Es war Berkel
unklar, weshalb ihm eigentlich Lioba
nachschnüffelte. Miggis wegen, natürlich

Aber darüber ob dieser fadé Knopf
im Auftrage der Eltern Rappolds
spionierte, oder ob er selbst Absicht auf das
Mädchen hatte, wurde er sich nicht
einig. Er hatte wohl versucht, Lioba bei
Miggi lächerlich zu machen. Er hatte
ihn der Trunksucht verdächtigt und ihm
ein Verhältnis mit Clara angedichtet, aber
ohne rechten Erfolg. Das dumme Hühnchen,

das sonst auf alles einstieg,
verhielt sich merkwürdig zurückhaltend.
Die Sache war unheimlich geworden,
und er hatte es vorgezogen, sich mitten
im Lager des Feindes einzunisten. Er
wollte Lioba durch seine Frechheit ausser

Gefecht setzen. Und ausserdem und
vor allem : Berkel war entschlossen,
seinen unhaltbaren Verhältnissen mit einem
Schlag eine Wendung zum Bessern zu
geben. Und er wollte sich, wenn ihm
sein Manöyer gelungen war, an der
Enttäuschung Liobas weiden.

Berkel erwartete Gäste. Heute Abend
sollte seine neue Bude eingeweiht werden.

Aber nicht nur die Bude. Er hatte
da noch eine ganz private Einweihung
vor. Gründlich wollte er sie besorgen.
Dem Kind sollte Hören und Sehen
vergehen. Seine Augen ruhten wohlgefällig
auf den Flaschen süssen spanischen
Weines, die, in Eis gebettet, in einem
Waschkessel auf dem Boden standen.

Das würde helfen. Er hätte zwar bei
dieser ekelhaften Hitze Bier vorgezogen,

Bier und nochmals Bier. Er hasste
das süsse Zeug. Aber die Mädchen waren

darauf scharf, und es wirkte schneller.

Er öffnete vorläufig eine Bierflasche,
die er für sich selbst ins Kühle gestellt
hatte, und verschlang dazu von dem
Aufschnitt, der in einer grossen Platte
auf dem Tisch stand, den rohen Schinken.

Der reute ihn für die andern. Die
entstandenen Lücken verdeckte er
sorgfältig. Eigentlich war seine Absicht
gewesen, die Brötchen zu belegen. Aber
er war doch zu faul dazu. Mochte das
jeder selbst besorgen. Dann machte er
sich hinter das Konfekt, grübelte das
Mandelgebäck heraus und stopfte sich
den Mund voll.

Die Bande hätte schon lange da sein
sollen. Es war höchste Zeit, die letzten
Vorbereitungen zu treffen. Er umkleidete
die Lampe an der Decke mit einem grossen

roten Lampion. Er hatte ein Dutzend
Papierlaternen gekauft. Eine befestigte
er über dem Spiegel, eine andere an dem
X-Haken des Oelbildes, das über seinem
Bett hing, und zwei weitere am Fenster.
Das musste genügen. Licht genug,
übergenug.

Als er die übrigen Lampions samt den
Stangen in eine Ecke warf, kamen die
Gäste. Alle gleich miteinander. Miggi
zuletzt.

Miggi wäre diesen Abend gerade so

gerne zu Hause geblieben. Ihr letztes
Erlebnis mit Berkel hatte sie nachdenklich
gestimmt. Aber als ihr Freund anläutete,
sagte sie doch zu. Es widerstrebte ihr,
eine Ausrede zu gebrauchen und den
wahren Grund zu nennen, scheute sie
sich. Sie schämte sich ihres Misstrauens.
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mit cism ksgulÄtor
Von k i o It s r â ZnnIF

VIL cZLZLttici«7L

loss! LsrLsI üstts sick sus Jutsn Qrün-
ctsn in ctsr Lsnsion Loüüspp sin-

Ismiststà Lsit I^lonstsn tüülts sr sioü
von LioLs vsrtolIt. OLsrstl unct immsr
v/o si mit IctiAgi ^ussmmsn v/sr, sut ctsr

Onivsrsitst, sut ctsr Ltrssss, ststs tsuoüts
ctisssr Lrivstcto^snt sut. LsILst ctsn ccttsr-

nisotì » vsràslts sr itrm. Ls vmr LsiLsI
untclsr, vcrssüsIL, iüm sigsntlioü LioLs
nsoüsoünüttslts. IctigIis wsgsn, nstür-
lioü! /^Izsr ctsrüüsr oL ctisssr tscts Xnopk
im t^uttrsIS ctsr LItsrn Lsppolcts sxiio-
nisrts, octsr oL sr ssldst ^VLsioüt sut ctss

t/lsctolrsn Lstts, cvurcts sr sioü niolrt
sini^. Lr Lstts vrotrl vsrsuoüt, LioLs Lsi
IvIiNNi Isoüsrlioü zcu msotrsn. Lr Lstts
iün clsr IrunLsuotrt vsKtsotiti^t unct iüm
sin Vsrüsltnis init <LIsrs sngsctioütst, sLsr
oüns rscütsn Litol^- Oss ctumms ttüün-
oüsn, ctss sonst sut sllss sinstisI, vsr-
tiislt siotr msrtcvcürctiI ^urüolcüsltsnct.
Ois LsoLs vrsr unüsimlioü Nsvcorctsn,
unct sr Lstts ss vorcss^oISN, sicà rnittsn
im Ls^sr ctss Lsinctss sin^unistsn. Lr
v/olits LioLs cturotc ssins Lrsoüüsit sus-
ssr (tstsotü sst^sn. Itnct susssrctsm unct
vor sllsm: Lsàsl vcsr sntsoülosssn, ssi-
nsn unüsItLsrsn Vsrüsltnisssn mit sinsm
Lsülsg sins WsnctunI êcum Lssssrn 2u
gsLsn. ttnct sr wollts siotr, wsnn iìrm
ssin Ltsnövsr Islungsn wsr, sn ctsr Lnt-
tsusoüunI LioLss v/sictsn.

LsrLsI srv/srtsts (tssts. Llsuts ^Lsnct
sollts ssins nsns Lucts sinIsvrsiüt wsr-
ctsn. ^.Lsr nioüt nur ctis Lucts. Lr Lstts
cts nootr sins gsri? privsts LinvcsiüunI
von (trünctlioü v^Hts ^ kssorIsn.
Osm Xinct sollts Wisn unà Lsìrsn vsr-
gstrsNê Lsins ^UISN rulrtsn vrolrlIstâlIiI
sut ctsn klssotrsn süsssn spsnisotrsn
"W^sinss, ctis, in Lis Isksttst, in sinsm
^ssotrLssssl sut âsm Loâsn stsnctsn.

Oss v^ürcts trsltsn, Lr Irstts 2vrsr Lsi
ctisssr àsltrsttsn tlit?s kisr vorgs^o-
gsn, Lisr unct nootrmsls Lisn Lr trsssts
ctss SÜLLS ?isuN> ^Vdsr ctis I^lscloüsn vrs-
rsn ctsrsut sotrsrt, unct ss wirLts sotrnsl-
lsi. Lr öttnsts vorlsutiI sins öisrtlssoüs,
ctis sr tür siotr ssldst ins t^üüls IsstsIIt
üstts, unct vsrsotrlsnN cts^u von ctsm
tVuksoünitt, ctsr in sinsr Irosssn LIstts
sut ctsm Lisotr stsnct, ctsn roüsn Loüin-
ksn. Osr rsuts iün tür ctis snctsrn. Ois
sntstsnctsnsn LüoLsn vsrctsàts sr sorI-
tsItiA. LiIsntliotr vrsr ssins ^ksiotrt gs-
wsssn, ctis Lrötoüsn z^u kslsgsn. ^ksr
sr vrsr ctooìr ?u ksul cts^u. I^ooüts ctss

jsctsr sslkst tzssorIsn. Osnn msoüts sr
sioü üintsr ctss Contât, Aiützslts ctss

Ltsnctslgstzsà trsrsus unit stoptts sioü
ctsn Ictunct voll.

Ois Lsncts üstts soüon Isngs its ssin
sollsn. Ls vrsr üöoüsts ^sit, ctis Istîitsn
VorksrsitunNSN -cu trsttsn. Lr umlclsictsts
ctis Lsmps sn ctsr Osolcs mit sinsm Iros-
ssn rotsn Lsmpion. Lr üstts sin Out^snct
Lspisrlstsrnsn Isksutt. Lins Lstsstigts
sr üksr ctsm Lpisgsl, sins snctsrs sn ctsm
X-ttsLsn ctss OsILilctss, ctss üLsr ssinsm
Lstt trinI, unct 2V/si wsitsrs sm Lsnstsr.
Oss mussts IsnÜISn. Lioüt IsnuN, üLsr-
NSNUI.

^.Is sr ctis üLrigsn Lsmpions ssmt ctsn
Ltsn^sn in sins Loks vcsrt, Lsmsn ctis
Qssts, t^IIs Ilsiotc mitsinsnctsr. Ltiggi
2ulst?t.

IVliIAi vrsrs ctisssn t^Lsnct gsrscts so

gsrns 2u Itsuss Isdlisksn. ILr Ist^tss Lr-
IsLnis mit Lsrtcsl Lstts sis nsoüctsntctioü
Nsstimmt. t^Lsr sis tür Lrsunct snlsutsts,
ssgts sis ctootr ?u. Ls wictsrstrsLts itrr,
sins Amsrscts 2U Nsdrsuoüsn unct ctsn
wsürsn (Zrunct ^u nsnnsn, soüsuts sis
siotn Lis soüsmts sioü iürss Ictisstrsusns^
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Er halle sie zwar angeschwindeil. Das
sland fest. Aber die Sache musste sich
aufklären. Ihn fragen? Nein. Berkel kam
sicher selbsl darauf zurück. Aber ihr
Vertrauen war erschüttert, tiefer als ihr
bewusst war.

Sie kannte die drei Studenten «Räuel»,
« Pump » und « Burrus » gut genug und
ihre Freundinnen auch. Sie war oft mit
ihnen zusammen gewesen. Allerdings nie
allein. Nur in öffentlichen Lokalen mit
vielen andern Leuten. Sie hatte sich
gerne in ihrer Gesellschaft gezeigt und
mit ihnen Unfug getrieben. Die befremdeten

und entsetzten Blicke von Bekannten,

d. h. von Bekannten ihrer Eltern,
die sie zufällig traf, hatten sie mit
einer eigentümlichen Genugtuung
erfüllt. Mochten sie sich aufregen, ihr
sollte es recht sein. Noch so recht. Was
ging es sie an.

Die drei Studenten und ihre
Freundinnen .waren die gleichen geblieben.
Warum kamen sie ihr heute so verändert
vor Sie rekelten sich auf dem zum
Sofa verwandelten Bett und in den
Lehnsesseln nicht flegelhafter als sonst auf
den Barstühlen. Sie machten es sich ganz
einfach bequem, da war doch wohl
nichts dabei. Sie sahen älter aus, als
Studenten gemeinhin sind und
verbrauchter. Nur waren sie vielleicht wirklich

älter, und wenn man ihnen ansah,
dass sie das Geld zum Studium nicht vom
Papa bekamen, sondern nebenbei selbst
verdienen mussten, so war das gewiss
keine Schande. Sie wusste, dass alle drei,
und Berkel auch, ihren Lebensunterhalt
selbst erarbeiteten. Die Vier machten
daraus kein Plehl. Sie waren im Gegenteil

stolz darauf und redeten verächtlich
von den Herrensöhnchen, die auf die
Tasche des Vaters angewiesen waren.
Das begriff sie. Nur fragte sie sich heute
zum erstenmal, worin ihre Tätigkeit
eigentlich bestehe. So ungemein
energisch und zielbewusst sahen sie nicht
aus. Miggis Zweifel war nur zu berechtigt.

Die vier Burschen gehörten zu jener
Gattung Studenten, die zwar wirklich
ehrlich arm sind, aber deren Armut auch

das einzige Ehrliche an ihnen ist. In
Wahrheit leben sie vom Pump, vom
Pump von ebenso armen Verwandten,
und ihre Nebenbeschäftigungen bringen
ihnen nicht mehr als ein Taschengeld
ein. Aber sie sind ihnen eine erwünschte
Ablenkung von der Einsicht ihrer
fehlenden Begabung für die Wissenschaft
und dem Mangel an Konzentrationsfähigkeit

im Studium.
« Räuel » beschäftigte sich seit einem

halben Jahr damit, für eine Großsohlerei
kleine Mercerien und Papeterien, die
nicht leben und nicht sterben können,
als « Ablagen » zu gewinnen. Und wenn
es ihm gelang, die Inhaberin, meist
hilflose, ältere Damen, « zwecks besserer
Kontrolle und Interessenahme » zur
Erwerbung von Aktien zu überreden, war
ihm eine hübsche Provision gewiss.
n Pump » besorgte die Bücher für einen
« Kaufmann », der Wert darauf legte, für
den in Aussicht genommenen Nachlassvertrag

so etwas wie eine Buchhaltung
vorweisen zu können. « Burrus » gab sich
dazu her, von 10—12 und 2-4 bei einem
Geldverleiher den jungen Mann zu spielen,

der unerwünschte Besucher
abzuwimmeln und als günstig erkannte Opfer
an den Chef weiterzuleiten hatte. Keiner
von den Dreien wird je zu einem Examen

und ebensowenig zu einem anständigen

Berufe kommen.
Auch die drei Freundinnen sah Miggi

heute in einem neuen Licht. Sie hatte sie
bisher kaum je richtig ins Auge gefasst
und mit keiner allein ein vernünftiges
Wort gesprochen. Sie waren ganz
einfach mit dabei gewesen. Sie waren
hübsch, diese Mädchen. Zweifellos. Fast

zu hübsch, schien ihr jetzt. Waren die
Gesichter nicht Masken? Und die Anmut
ihrer übrigen Körperlichkeit, war sie
nicht unheimlich, gewissermassen
verselbständigt ohne Beziehung zu ihrer
Seele Miggi dämmerte der wahre
Sachverhalt auf, auch wenn sie ihn nicht
erfassen konnte: Es sind entwurzelte
Mädchen, die sich sehr jung durch ältere
Freunde aus Leichtsinn heraus an
Vergnügungen gewöhnt haben, die sie nun
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kr irstts sis 2wsr snIssoirwincisit. Oss
stsnci tsst. ^.ksr ciis Lsoirs rnnssts sioir
sntìcisrsn. iirn trsIsn? iisin. Lsrlcsi ìcsrn
sioirsr ssikst cisrsnt 2urüolc. ^.ksr iirr
Vsrtrsnsn wsr srsoirnttsrt, tisksr sis iirr
kswnsst wsr.

Lis Icsnnts ciis cirsi Ltncisntsn «ksnsi»,
« ?nrrrp » nnci « Lnrrns » Int ^snnI nnci
itrrs krsnnciinnsn snoir. Lis wsr ott init
iirnsn 2nssrnrnsn gswsssn. ^IIsrciinIs iris
siisin. iinr in öttsntiioirsn I-olcsisn mit
vislsn sncisrn I-sntsn. Lis irstts sioir
Nsrns in iirrsr (isssiisoirstt IS2SÌIt nnci
nrit iirnsn lining gstrisksn. Ois kstrsrn-
cistsn nnci sntsst^tsn Liioics vsn Lslcsnn-
tsn, ci. Ir. von Lsicsnntsn iirrsr Litsrn,
ciis sis 2ntsiiig trst, Irsttsn sis init
sinsr sigsntnrniioirsn (isnngtnnng sr-
iiillt. iviooirtsn sis sioir sntrsgsn, iirr
sollts ss rsoirt ssin. iiooir so rsoirt. Viss
ging ss sis sn.

Ois cirsi Ltncisntsn nnci iirrs krsnn-
ciinnsn rvsrsn ciis gisioirsn gskiisksn.
'lVsrnrn Icsrnsn sis iirr irsnts so vsrsncisrt
vor? Lis rsicsitsn sioir snt cisrn 2urn
Lois vsrwsncisitsn Lstt nnii in cisn ksirn-
sssssin nioirt tisgsiirsttsr sis sonst snt
cisn Lsrstnirisn. Lis nrsoirtsn ss sioir gsn2
sinksoir ksgnsrn, cis wsr ciooir woiri
nioirts cisksi. Lis ssirsn sitsr sns, sis
Ltncisntsn gsrnsinirin sinci nnci vsr-
krsnoirtsr. iinr wsrsn sis visiisioirt wiric-
iioir sitsr, nnci wsnn rnsn iirnsn snssir,
cisss sis ciss (isici 2nnr Ltnciinrn nioirt vorn
?sps ksicsrnsn, soncisrn nsksrrksi ssikst
vsrciisnsn innsstsn, so wsr ciss gswiss
icsins Loirsncis. Lis wnssts, cisss siis cirsi,
nnci Lsricsi snoir, iirrsn ksksnsnntsrirsit
ssikst srsrksitstsn. Ois Visr rnsoirtsn
«isrsns icsin iisiri. Lis wsrsn irn (isgsn-
tsii stoi? liarsnk nnci rscistsn vsrsoirtiioir
von cisn iisrrsnsöirnoirsn, ciis snt ciis
lissoirs ciss Vstsrs sngswisssn wsrsn.
Oss ksgritt sis. iinr trsgts sis sioir irsnts
2Nin srstsnrnsl, worin ilrrs ?stigicsit
sigsntiioir izsstsirs. Lo nngsirrsin snsr-
gisoir nnci 2Ìsikswnsst ssirsn sis nioirt
sns. Vliggis Zwsitsi wsr nnr 2n ksrsoir-
tigt. Ois visr Lnrsoirsn gsirörtsn 2n jsnsr
Qsttnng Ltncisntsn, ciis 2wsr wirkiioir
«irriioir srrn sinci, sksr cisrsn Errant snoir

<iss sin^igs Lirriioirs sn iirnsn ist. In
VCsirrirsit isksn sis vorn ?urrrx, vorn
?nrnx> von sirsnso srrnsn Vsrwsncitsn,
nnci iirrs iisbsnizssolrsttignngsn kringsn
iirnsn nioirt insirr sis sin Issoirsngslci
sin. i^ksr sis sinà iirnsn sins srwnnsoìrts
i^kisnicnng von cisr Linsioirt iirrsr tsir-
isncisrr Lsgsknng trir ciis Misssnsoirskt
nnci cisrn Vtsngsi sn ^on2sntrstionstsirig-
Icsit irn Ltnciinrn.

« ksnsl » kssoirsttigts sioir ssit sinsrn
irsiksn isirr cisnrit, trir sins (iroksoirisrsi
Icisins Ivtsrosrisn nnci ?sx>stsrisn, ciis
nioirt Isizsn nnci nioirt stsrksn Icönnsn,
sis « ^.kisgsn » 2n Iswinnsn. linci wsnn
ss iirin gsisng, ciis Inirsksrin, insist iriit-
ioss, sitsrs Osrnsn, « 2wsoics irssssrsr
I^ontroiis nnci Intsrssssirsirnrs » 2nr Lr-
wsrizunN von ^.Ictisrr 2N rilzsrrscisn, wsr
iirrrr sins irridsoirs ?rovision gswiss.
« ?nnrx> » izssorIts ciis Lrioirsi trir sinsn
« i^sntnrsnn », cisr Vi/srt lisrsnt IsIts, trir
cisn in ^.nssioirt Isnornrnsnsn i>lsoirisss-

vsrtrsA so stwss wis sins Lnoirirsitung
vorwsissn 2N Icönnsn. « Lnrrns » gsiz sioir
cissn irsr, von 10—12 nnci 2-4 ksi sinsrn
(Lslcivsrisiirsr cisn jnngsn klsnn 2N spis-
isn, cisr nnsrwünsolrts Lssncirsi si>2u-
wirninsin nnci sis günstig sricsnnts Optsr
sn cisn (Hirst wsitsr^nisitsn irstts. I^sirrsr
von cisn Orsisn wirci js 2U sinsrn Lxs-
rnsn nnci sksirsowsinI 2N sinsrn snstsn-
ciigsrr Lsrnts icorninsn.

àoir ciis «irsi krsnnciinnsn ssir iiiigIi
irsnts in sinsrn nsnsn kioirt. Lis irstts sis
kisirsr icsnrn js rioirtig ins ^NIS gstssst
nnci init icsinsr siisin sin vsrnrinttiNss
V/ort Issprooirsn. Lis wsrsn gsn2 sin-
tsoir init cisksi gswsssn. Lis wsrsn
irriksoir, ciisss kiscioirsn. ^wsitsiios. ?sst
2u irriksolr, soirisn iirr jst2t. ^srsn ciis
(issioirtsr nioirt IVIssIcsn? linci ciis ^.nnrnt
iirrsr rikrigsn iüörpsriioiricsit, wsr sis
nioirt unirsirniioir, Iswisssrrnssssn vsr-
ssikstsnciiNt oirns Ls^isirnnA 2N iirrsr
Lssis? ^4iggi cisinrnsrts cisr wsirrs Lsoir-
vsrirsit snt, snoir wsnn sis iirn nioirt sr-
tssssn Iconnts: ks sinci sntwnr^sits kisci-
oirsn, ciis sioir ssirr jnng cinroir sitsrs
krsnncis sns ksioirtsinn ìrsrsns sn Vsr-
NnnInngsn Nswöirnt irsksn, ciis sis nun
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nichi mehr entbehren können. Sie mögen
ihre ersten Freunde gerne gehabt haben
und zu ihnen ehrlich zärtlich gewesen
sein. Aber bei den spätem Freunden
schätzten sie nur das, was sie ihnen
boten, und ihren Zärtlichkeiten fehlte die
Seele. Sie hatten zuerst nur lustige
Gesellschaft gesucht, jetzt sind sie
anspruchsvoller, weil ihnen die Vergnügungen

nicht mehr Ausnahme, sondern
Lebensnotwendigkeit sind. So wie sie
ihren ersten Freunden nur Mittel zum
Zweck waren, sind ihnen jetzt ihre
Freunde nur Mittel zum Zweck geworden.

Diese Mädchen sind beherrschter
als anständige Mädchen, weil sie nicht
aus Liebe, sondern aus Berechnung
handeln. Jeder Kuss und jede Berührung ist
ein Handelswert, den sie nur gegen
entsprechende Entschädigung abgeben. Sie
verschwenden nichts. Aber sie sind
keineswegs Prostituierte und werden es auch
nie sein. Wahrscheinlich heiraten sie
später gut situierte, ältere Herren, die
genau wie die Mädchen illusionslos zu
wissen glauben, was sie tun.

Berkel hatte noch keine Zeit, sich mit
Miggi abzugeben. Er sog die neidvolle
Bewunderung der Kameraden für seine
feudale neue Bude wohllüstig ein. Das
Fenster stand weit offen. Trotzdem war
ihnen die Hitze zu gross, um richtig
warm zu werden. Man riss sich um die
Siphonflaschen und verschmähte den
spanischen Wein. Die Burschen stopften
die Mädchen und die Mädchen die
Burschen mit Wurstwaren und Konfekt. Die
jungen Leute waren so vorurteilslos,
beides gleichzeitig zu verschlingen. Es

ging dabei neckisch genug zu. Aber es
fehlte das eine, das sonst die Gesellschaft

junger Menschen bei allem Übermut

rührend und erhebend macht, die
gegenseitige achtungsvolle Scheu.

Das sind keine Kameraden, ging es

Miggi auf, nur Spiessgesellen.
* **

Um die gleiche Zeit wanderte über die
Quaibrücke ein schweigsames Paar. Clara
hatte Lioba angeläutet, ob er ihren

dienstfreien Abend mit ihr verbringen
wolle. Sie würde zuerst noch zur
Coiffeuse an der Storchengasse gehen. Sie
sei angemeldet und er könnte ihr auf
dem Fraumünsterplatz warten. Sie habe
ihm etwas Wichtiges mitzuteilen. Lioba
hatte lange warten müssen. Mehr als
eine halbe Stunde war er auf dem groben
Pflaster auf und ab geschritten und hatte
manche hämische Bemerkung der dort
stationierten Taxi-Chauffeure gutmütig
eingesteckt.

Als Clara endlich kam, erkannte er
sofort, dass mit der Tochter etwas nicht
stimmte. Zwar sah sie ordentlich aus und
ansehnlich in ihrem schwarzen, mit
violetten Blumen übersäten Voilekleid. Den
Hut trug sie in der Hand. Vielleicht um
ihre frisch gelegten Dauerwellen zu
schonen. Vielleicht auch, weil ihr Hut
tiefer im Gesicht sass, als es der Mode
entsprach. Wahrscheinlich aber aus
einem ganz andern Grund. Es schien
Lioba, dass es nicht zu dieser
ordnungsliebenden Tochter passte, sich ohne
Kopfbedeckung auf der Strasse zu
zeigen. Wie hoffnungslos sie den hängenden

Arm mit dem Hütchen schlenkerte!
Es war eine Bewegung, die für Clara
natürlich sein mochte als sie noch ein ganz
junges Mädchen war.

Lioba schlug vor, ins Restaurant Bettini

zu gehen. Dort konnten sie draussen
essen. Ihr war alles gleich. Die Tischchen

gegen den See fanden sie schon
besetzt. Nur vorne vor der Bar war
noch ein einziger Tisch neben einer
Kübelpalme frei. Wortlos würgten sie eine
Portion Spaghetti bolognese hinunter
und tranken eine Flasche Nebiolo. Zum
Nachtisch wurden ihnen zwei schöne
Pfirsiche aufgetragen. Lioba legte Clara
den schöneren auf den Teller. Sie öffnete
die volle Frucht sorgfältig und löste den
rötlich schimmernden Stein. Aber dann
schob sie den Teller weg, ohne die
Frucht zu geniessen.

« Es ist alles aus », sagte sie. « Berkel
heiratet. Es sind ihm immer alle Mädchen

nachgelaufen und jetzt ist er herein-
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niolrt mslrr sntizsirrsn KÖNNEN. Lis mögsn
iirrs srstsn krsuncis Isrns Isirsizt irsizsn
unci 2U iirnsn sirriioir 2srtiioir gsrvsssn
ssin, i^izsr Osi cisn spstsrn krsuncisn
soirst2tsn sis nur ciss, v^ss sis iirnsn
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ssiisoirstt Issuoirt, jst2t sinci sis un-
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gunIsn nioirt msirr i^usnsirms, soncisrn
I-sdsnsnotvcsnciiNicsit sinci. Lo vv^is sis
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vsrsoirvrsncisn nioirts. i^ìzsr sis sinci icsi-
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IviiIIi siz2UNsksn. Lr soI ciis nsicivoiis
LsvluncisrunN cisr I^smsrscisn tür ssins
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ksnstsr stsnci vcsit ottsn. 1rot2<ism vcsr
itrnsn ciis tiit2s 2U Iross, uin rioirtig
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ciis Ic/lscioirsn unci ciis iVlscioirsn ciis Lur-
soirsn mit Wurstvcsrsn unci I^ontsict. Ois
junISn I,suts vcsrsn so vorurtsiisios,
dsiciss Nisioii2sitiN 2U vsrsoiriinNSN. Ls

ging cisbsi nsolcisolr IsnuA 2u, ^.izsr ss
tsirits ciss sins, ciss sonst ciis Qsssii-
soirstt jungsr kisnsoirsn ksi siism OOsr-
mut rüirrsnci unci srirsizsnci msoirt, ciis
ISIEnssitiIS soirtunILvoils Loirsu.

Oss sinci icsins Xsmsrscisn, ging ss

^liIIi sut, nur Lpissscssssiisn.

Om ciis glsioirs ^sit rvsncisrts üdsr ciis
Qusiizrüoics sin sotrwsigssmss ?ssr. Lisrs
Irstts I-iods sngsisutst, ok sr iirrsn

ciisnstirsisn ^.dsnci mit iirr vsrizrinIsn
v/olis. Lis v/ürcis 2usrst nooir 2ur Lioit-
tsuss sn cisr LtoroirsnIssss gsirsn. Lis
ssi snIsmsicist unci sr icönnts iirr sut
cism kruumünstsrpint2 v^curtsn. Lis imks
itrm stvrss WioirtiAss mit2utsiisn, luoim
irstts isngs wsrtsn müsssn, Ivisirr sis
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^.is küisrs snciiiolr icum, sricsnnts sr so-
iort, cisss mit cisr looirtsr stwus nioirt
stimmts. ^^vsr suir sis orcisntiioir sus unci
snssirniioir in iirrsm soir^vsr2sn, mit vio-
isttsn LIumsn üizsrsütsn Voiisicisici. Osn
iiut trug sis in cisr iisnci, Visiisioirt um
iirrs irisoir Nsisgtsn Osusrcvsiisn 2U

soironsn, Visiisioirt suoir, -wsii iiir liut
tistsr im (issioirt ssss, sis ss cisr i^locis
sntsprsoiu V/sirrsoirsiniioir sdsr sus
sinsm gsn2 sncisrn Lirunci, Ls soirisn
luoOs, cisss ss nioirt 2U ciisssr orcinunIs-
iisizsncisn iiooirtsr psssts, sioir oirno
KiopilzscisoicunI sut cisr Ltrssss 2u 2si-

gsn. Wis iroitnungsios sis cisn irsngsn-
cisn àm mit cism iiütoirsn soirisnicsrts!
Ls >vsr sins Lsv^sIunI, ciis tür (iisrs ns-
türiioir ssin mooirts sis sis noolr sin
jungss Ic4sciolrsn "wsr,

I,iods soiriuN vor, ins ksstsursnt öst-
tini 2u gsirsn, Oort ìconntsn sis cirsusssn
ssssn. lirr v^sr siiss gisioir. Ois ?isoir-
oirsn gsAsn cisn Lss tsncisn sis soiron
Kssst2t, iiur vorns vor cisr Lsr vrsr
nooir sin sin2ÌFsr ?isoir nsdsn sinsr Kir-
ksipsims krsi. 'Wortlos wür^tsn sis sins
?ortion Lpsgirstti doiognsss irinuntsr
unci trsnicsn sins kissoirs liskioio. ^um
I>ssLirtisoIr vcurcisn iirnsn 2vrsi soiröns
kiirsioirs sutNstrsIsn, I-ioks is^ts Lisrs
cisn soirönsrsn sut cisn iislisr. Lis öttnsts
ciis volis ?ruoirt LorItsItig unci iösts cisn
rötiioir soirimmsrncisn Ltsin. i^dsr cisnn
scirolz sis cisn iisiisr rvsI, oirns ciio
kruoirt 2U Isnissssn.

cc Ls ist siiss sus », ssgts sis, « Lsricsi
irsirstst, Ls sinci iirm immsr siis iVlsci-
oirsn nsoirgsisutsn unci jst2t ist sr irsrsin-
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gefallen. Er muss heiraten. Sie ist eine
reiche Bankierstochter. Das ist ihm
zuwider, weil er doch das Geld hasst, aber
sie ist eben so bürgerlich, dass sie es
nie überleben könnte, wenn er nicht zur
Sachen stehen würde. »

« Sie heisst nicht Miggi », fragte Lioba,
« ausgeschlossen. »

« Miggi Rappold oder Dappold, ich
weiss nicht mehr. »

Lioba suchte Halt an den Blättern der
Kübelpalme und schnitt sich empfindlich.

Er trocknete das Blut achtlos an der
Serviette ab und suchte den stechenden
Schmerz durch ein Glas des blutroten
Weines hinunterzuspülen. Ein Glas und
noch ein Glas. Die zuvorkommende
Serviertochter erhielt die Erlaubnis, eine
zweite Flasche zu bringen.

Lioba hörte wohl die traurige Stimme
Claras weiter sprechen, aber es ging
lange, bis er wieder den Sinn der Worte
aufnehmen konnte.

« Ich kann Berkel wohl begreifen »,

verstand er, «und eigentlich ist es schön
von ihm, dass er sich opfert. Es zeigt
doch, was für ein anständiger Charakter
er ist, und ich bin die Letzte, die dem
Mädchen im Wege stehen will », heulte
sie. « Und wenn er dann reich verheiratet

ist, will er mir das Geld zurückgeben,

das ich ihm geliehen habe. Das
ist doch schön von ihm, obschon ich es
niemals verlangt hätte. »

Der Nebiolo ist auf der Weinkarte als
vollblütig und erdrüchig gekennzeichnet.

Mit Recht. Aber wem er ungewohnt
ist, sollte ihn in heissen Sommernächten
nicht wie Wasser gemessen. Die Serviertochter

brachte die dritte Flasche. Wie
weich und uneigennützig war diese nüchterne,

viel erfahrene und oft enttäuschte
Clara durch ihre Liebe geworden! Lioba
hätte nie so viel Grund gehabt, Berkel
zu hassen und zu verabscheuen, wie
jetzt, wo er wusste, dass Miggi für ihn
durch Berkel - und durch welche Mittel

- endgültig verloren war. Aber
der rührende Glaube Claras liess ihm
Berkel weniger hassenswert erscheinen.
So ganz schlecht kann er nicht sein,

wenn er imstande war, einen Menschen
so über sich selbst hinauszuheben, wie
er es bei Clara vermocht habe. Lioba war
bis heute darauf ausgegangen, an
seinem Rivalen so viele Schatten als möglich

zu entdecken, nun hoffte er für
Miggi mit ganzer Seele, dass er doch
besser sei, als er fürchtete.

Inzwischen hatte sich auf dem Zimmer
Berkels der Budenzauber doch entwickelt.
Die Siphonflaschen waren längst leer und
den spanischen Weinen wurde fleissig
zugesprochen. Nur zwei der Teilnehmer
waren immer noch völlig nüchtern und
fest entschlossen, es auch zu bleiben.
Erstens Berkel. Er hatte seine ewigen
Geldsorgen satt. Den Gedanken, je zu
einem Examen zu kommen, hatte er
aufgegeben, und er wollte nicht seiner Lebtag

lang auf die magern Sparbüchlein
von Serviertöchtern und die zweifelhafte
Güte liebeshungriger, aber unberechenbarer

Philisterinnen angewiesen sein.
Das war auf die Länge keine Existenz.
Die einzige Möglichkeit, aus dem
Schlammassel endgültig herauszukommen,

war eine reiche Heirat, und da
konnte er nur zugreifen, wenn er den
Boden richtig vorbereitete, und an dem
sollte es nicht fehlen. Heute Abend ging
er aufs Ganze. Der ekelhafte
Geldmensch Rappold würde zwar Augen
machen, aber wenn es nur einmal so weit
war, renkte sich die Sache schon wieder
ein. Das kennt man ja. Es galt nur fest
zu bleiben, und an ihm war es dann,
seine Bedingungen zu stellen. Mit einem
Widerstand Miggis rechnete er
überhaupt nicht. Die frass ihm doch aus der
Hand. Er hielt es für ausgemacht, dass
es nur an ihm liege, mit Miggi zu tun
und zu lassen, was ihm gefiel.

Es war Berkel so leicht gefallen, sich
in das Vertrauen Miggis einzuschleichen,
weil er behauptete, das Geld zu
verachten und sie es ihm glaubte. Aber
die Ursache dafür, dass es ihm gelungen
war, dieses Vertrauen solange zu bewahren,

bestand darin, dass Berkel nie
versucht hatte, ihr zu nahe zu treten. Ihn
kostete das keine Uberwindung. Er
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Iststtsn. Lr in u s s irsirstsn. Lis ist sins
rsiotrs Lsntcisrstooirtsr. Oss ist itrm 2N-

vrictsr, visit sr ctootr ctss (tstct irssst, sLsr
sis ist sLsn so Lnrgsrtiotr, ctsss sis ss
nis nLsrtsLsn Icönnts, vcsnn sr nistit 2nr
Lsotrsn ststisn viiircts. »

« Lis tisisst nistit Lti^Ii », irsgts LioLs,
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« LtigIi Lsppotct octsr Osppotct, iotr
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LioLs snstits Llstt sn ctsn Listtsrn ctsr

KriLstpstms nnct sstinitt siotr smptinct-
tiotr. Lr troolcnsts ctss LInt solrttos sn ctsr
Lsrvistts sL nnct snoirts ctsn stsotrsnctsn
8otrmsr2 ctnrotr sin (Ass ctss Ltntrotsn
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LioLs tiörts viotrt ctis trsnriIS Ltimms
(Asrss vcsitsr sprsotrsn, sLsr ss Iing
tsnHS, Lis sr viisctsr ctsn Lirrn ctsr Viorts
sntnstnnsn Iconnts.

« Isti tcsnn Lsrtcst viotrt Lsgrsitsn »,
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ctootr, vrss tür sin sirstsirctiIsr (Arsrstctsr
sr ist, nnct iotr Lin ctis Lst2ts, ctis ctsrn
LLsctotrsn im WsIS ststisn viitt », tisnlts
sis. « Ltnct vcsnn sr ctsnn rsioti vsrtrsi-
rstst ist, viitt sr mir ctss (tstct 2urriotc-
AsLsn, ctss isti itim gstistrsn irsLs. Oss
ist ctooti sotiön von itnn, oLsotron isti ss
nismsts vsrtsnIt irstts. »

Osr itsLioto ist snt ctsr Visintcsrts sis
voltLIntig nnct srctrnoirig Nstcsnn2sioir-
nst. Ivlit Lsoirt. ^.Lsr vcsm sr nnIsviotrnt
ist, sottts itin in tisisssn Lommsrnsotrtsn
niotrt viis Wssssr Isnissssn. Ois Lsrvisr-
toolrtsr Lrsotrts ctis ctritts Lissoirs, "tVis
Visiotr nnct nnsÌISnnrit2ÌN vrsr ctisss rrüoir-
tsrns, vist srtstrrsns nnct oit snttsnsoirts
(Asrs ctnrotr itns LisLs Fsviorctsn! LioLs
irstts nis so vist (Aunct IsirsLt, Lsrtcst
2n trssssn nnct 2N vsrsLsoirsnsn, viis
jst2t, vio sr vrnssts, ctsss LtiIIi tnr itrn
ctnrotr Lsrtcst - nnct ctnrotr vistotrs Vlit-
ist! - snctInttiN vsrtorsn visi. ^VLsr
ctsr rriirrsncts (AsnLs (Asrss tisss itrm
Lsrtcst visnigsr trssssnsvisrt srsotrsinsn.
Lo gsn2 sotrtsotrt tcsnn sr niotrt ssin,

visnir sr imstsncts vcsr, sinsn LLsnsotrsn
so nLsr siotr sstLst 1rinsns2ntrsLsn, viis
sr ss Lsi (Asrs vsrmoolrt trsLs. LioLs vrsr
Lis Irsnts ctsrsnt susgsgsnIsn, sn ssi-
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Ltiggi mit gsn2sr Lssts, ctsss sr ctootr
Lssssr ssi, sis sr tnroirtsts.

In2Viisotrsn Irstts siotr sut ctsm Limmsr
Lsrtcsts ctsr LnctsnxsnLsr ctootr sntviiolcstt.
Ois Liptronttssotrsn visrsn isngst Issr nnct
ctsn spsrrisotrsn Wsinsn vcurcts ttsissiI
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gsgsLsn, nnct sr vcottts nioirt ssinsr LsL-
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(tnts tisLsstrnnNriIsr, sLsr nnLsrsoirsn-
Lsrsr Ltriiistsrinnsn sngsrvisssn ssin.
Oss vcsr snt ctis LsnIS tcsins Lxistsn^.
Ois sin2Ìgs Ltogtioirlcsit, sns ctsm
Loìrtsmmsssst suctInitig irsrsns2nicom-
msn, rvsr sins rsioirs itsirst, nnct cts

Iconnts sr nnr 2NIrsitsn, vcsnn sr ctsn
Loctsn rioirtiA vorLsrsitsts, nnct sn ctsm
sottts ss niotrt tstrtsn. itsnts ^.Lsnct IÌNI
sr snts (tsn2S. Osr stcstlrstts (tstct-
msnsoir Lsppotct virircts 2vsr ^.n^sn ms-
otrsn, sLsr wsnn ss nnr sinmst so visit
visr, rsnlcts siotr ctis Lsoirs soiron vrisctsr
sin. Oss tcsnnt msn js. Ls gslt nnr tsst
2N LtsiLsn, nnct sn itrm vrsr ss ctsnn,
ssins LsciinInnIsn 2N ststisn. Liit sinsm
Vi(ictsrstsnct iVliN^is rsoirnsts sr rtLsr-
irsnpt nioirt. Ois trsss itrm ctootr sns ctsr
Itsnct. Lr irislt ss tnr snsIsmsoirt, ctsss

ss nnr sn itrm tisIS, mit t^tiIZi 2N tnn
nnct 2n tssssn, vcss itrm gstist.

Ls vcsr Lsrtcst so Isiolrt ^ststisn, siotr
in ctss Vsrtrsnsn LtiIIis sin2nsotrtsiotrsn,
visit sr Lsirsnptsts, ctss (tstct 2N vsr-
soirtsn nnct sis ss itrm gtsnLts. ^.Lsr
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suoirt irstts, itrr 2N nstrs 2N trstsn. Itrn
tcoststs ctss tcsins LtLsrviinctnnI. Lr
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liebte Miggi nicht, sie lockte ihn nicht
einmal. Sie war ihm zu harmlos. Er zog
pikantere Kost, die ihm nie fehlte, dem
unverdorbenen Bürgertöchterlein vor.
Miggi interessierte ihn nur des Geldes
wegen. Sie hatten sich umhalst und
geküsst, ja, ungezählte Male, aber
eigentlich immer nur, wenn auch andere
dabei waren. Nur zum Scherz, nur im
Spiel. Miggi hatte es schon empfunden,
dass er eigentlich nie zärtlich zu ihr
war. Aber sie legte ihm diese
Zurückhaltung irrtürmlicherweise als Loyalität
aus, den echten Beweis rechter
Kameradschaft.

Freund Pump hatte ein Reisegrammophon

mitgeschleppt und seine Freundin
Platten. Der Raum zum Tanzen war klein.
Das wurde eher als Vorteil empfunden.
Miggi wehrte die Annäherungen ihres
Kavaliers nicht ab. Sie war zu anständig,

um nun, da sie einmal dabei war,
die Spröde zu spielen, aber die veränderte

Haltung Berkels war ihr sofort
aufgefallen. Sie empfand seine Küsse so
brutal und lieblos, wie sie waren, und
die zudringlichen, feuchten Hände Berkels

stiessen sie ab. Ein Windstoss hatte
das Lampion vor dem Fenster ausgelöscht.
Auch die Papierlaternen im Zimmer
brannten nicht mehr. Und nun war Berkel

auf einen Stuhl gestiegen und eben
daran, unter dem Gekreische der Mädchen

die Birne aus der Lampe zu schrauben.

In diesem Augenblick hörten sie

vom Gang her Gesang:
Unser Leben gleicht der Reise
Eines Wanderers in der Nacht.
Jeder hat in seinem Gleise,
Etwas, das ihm Kummer macht.

Mächtig dröhnte die Weise und
kummervoll genug, aber es war nicht die
Stimme eines nüchternen Mannes. Berkel

kam sie bekannt vor. Mit einem
Satz sprang er vom Stuhle zur Türe
hinaus, und die ganze Bande hinter ihm
nach.

Lioba hatte in seinem Elend mehr von
dem guten Nebiolo zu sich genommen,
als ihm zuträglich war. Er kam mit dem
ersten Rausche seines Lebens nach Hause.

Als er unvermutet die Bande vor sich
sah, und unter ihnen Berkel und Miggi
erkannte, war ihm das zu viel. Er suchte
an der Türe Deckung und Halt. Dann
sank er zusammen. Die drei Burschen
hoben ihn auf und Berkel leitete sie in
Liobas Zimmer. Dort legten sie ihn auf
das Bett. Er schien zu schlafen.

«Wir rasieren ihm den Bart ab», schlug
Berkel vor, und unter dem Gebrüll der
Burschen und dem Gequietsche der Mädchen

begann er den Privatdozenten
einzuseifen. Dann nahm er ihm kunslge-
mäss und feierlich den Bart ab. Miggi
stand im Hintergrund des Zimmers und
schaute dem Treiben reglos zu. Als alle
wieder in der Bude Berkels versammelt
waren, schlich sich Miggi hinaus. Sie

ging in Liobas Zimmer. Er tat ihr leid,
wie er so friedlich dalag. Sie wusch ihm
die Seife ab. Viel jünger war er geworden

ohne Bart, und noch etwas hatte
sich geändert: männlicher sah er jetzt
aus. Sie zog das Federbett unter ihm
hervor und breitete es sorgsam über ihn
aus. Da schlug er die Augen auf. Er
lächelte. « Miggi », sagte er, und in
diesem einen Worte lag soviel verwunderte

Freude und Zärtlichkeit, dass sich
Miggi, ohne zu wissen, was sie tat, zu
ihm niederbeugte und ihm einen Kuss
gab. Dann ging sie zu den andern
zurück.

Berkel lag es daran, die Gäste jetzt
möglichst rasch loszuwerden. Miggi
hörte, wie er mit seinen Kumpanen
flüsterte und ihnen energisch zu verstehen
gab, dass sie zu verschwinden hätten.

« Du bleibst doch noch da, Miggi, und
hilfst mir aufräumen. »

Während Berkel die Freunde scherzhaft

in den Bauch boxte, um sie
hinauszudrängen, suchten die Mädchen mit
vielsagender Verschwiegenheit ihre
Täschchen. Berkel begleitete sie bis zur
Gangtüre, die er abschloss, ohne den
Schlüssel abzunehmen. Dann zog er den
Rock aus und warf sich auf das Bett.
Seine frühere Zimmervermieterin, Frau
Knell, hatte ihm oft genug gestanden,
wie unwiderstehlich er wirke, wenn er
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iisLts Liiggi nioirt, sis iooicts iirn nioirt
sinrnsi. Lis rvsr iirrn 2U Lsrrnios. Lr 20g
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Oss rvurcis sirsr sis Vortsii srnpiuncisn.
L4ÌIgi rvsirrts ciis ^.nnsirsrunFSN iirrss
icsvsiisrs nioirt sL. Lis rvsr 2U snstsn-
ciiI, urn nun, cis sis sinrnsi cisLsi rvsr,
ciis Lpröcis 2U spisisn, sLsr ciis vsrsn-
cisrts iisitunI Lsricsis rvsr iirr sotort sui-
Nstsiisn. Lis srnptsnci ssins Liüsss so
Lrutsi unci iisLIos, rvis sis rvsrsn, unci
ciis 2uciringiioirsn, isuoirtsn iisncis Lsr-
icsis stissssn sis sL. Lin Wincistoss irstts
ciss Lsrnpion vor cisrn Lsnstsr susIsiosolrt.
^.uoir ciis Lspisristsrnsn irn 2!irnrnsr
Lrsnntsn nioirt insirr. Linci nun rvsr Lsr-
icsi sui sinsn Ltuiri Isstisgsn unci sLsn
cisrsn, untsr cisrn (Lsicrsisoirs cisr IVlsci-
oirsn ciis Lirns sus cisr Lsmps 2U soirrsu-
Lsn. In ciisssin ^.ugsnLiioic irörtsn sis
vorn (LsnI irsr iusssng:

Linssr Lsdsn gisioirt cisr Lsiss
Linss Wsncisrsrs in cisr iisoirt.
iscisr irst in ssinsin (iisiss,
Ltrvss, ciss iiun Lnnunsr insoirt.

i^soirtig ciröirnts ciis Wsiss unci icurn-
rnsrvoii ^snug, sLsr ss rvsr nioirt ciis
Ltirnrns sinss nüoirtsrnsn I^snnss. Lsr-
icsi Icsin sis bsicsnnt vor. IVlit sinsrn
Lst2 sprung sr vorn Ltuiris 2ur Lürs
irinsus, unci ciis Isn2ö Lsncis irintsr iirrn
nsoL.

LioLs irstts in ssinsrn Lisnci insirr von
cisrn gutsn LisLioio 2U sioir Isnornrnsn,
sis iirrn 2UtrsNiioir rvsr. Lr Icsrrr rnit cisrn

srstsn Lsusoirs ssinss LsLsns nsoir iisuss.

^ris sr unvsrrnutst ciis Lsnâs vor sioir
ssir, unci untsr iirnsn Lsricsi unci Liiggi
sricsnnts, rvsr iirrn ciss 2u visi. Lr suoirts
sn cisr ?ürs OsoicunI unci iisit, Osnn
ssnic sr 2ussrnrnsn. Ois cirsi Lursoirsn
iroLsn iirn sui unci Lsricsi isitsts sis in
LioLss ^irnrnsr. Oort isItsn sis iirn sui
ciss Lstt, Lr soirisn 2U soirisisn.

«Wir rssisrsn iirrn cisn Lsrt sL», soiriu^
Lsricsi vor, unci untsr cisrn (Lsirrüli cisr
Lursoirsn unci cisrn (isczuistsoirs cisr L/lsci-
oirsn Lsgsnn sr cisn ?rivstcio2sntsn sin-
2ussiisn. Osnn nsirrn sr iirrn icunstgs-
rnsss unci isisriioir cisn Lsrt si>. ivli^Ni
stsnci irn iiintsrgrunci ciss 2irnrnsrs unci
soirsuts cisrn iirsiLsn rsgios 2u. ^.is siis
rvisisr in cisr Lucis Lsricsis vsrssrnrnslt
rvsrsn, soiriioir sioir iviiIFi Irinsus. Lis
ging in LioLss !Lirnrnsr. Lr tst iirr isiii,
rvis sr so irisciiioir cisisg. Lis rvusoir iirrn
ciis Lsits sL. Visi jüngsr rvsr sr Asvror-
cisn oirns Lsrt, unci nooir strvss irstts
sioir N^àncisrt: rnsnniioirsr ssir sr jst^t
sus. Lis 20N ciss LscisrLstt untsr iirrn
irsrvor unci Lrsitsts ss sorgssrn üi>sr iirn
sus. Os soiriuN sr ciis ^.UISn sui. Lr
isoirsits. « L/liFgi », ssgts sr, unci in
ciisssin sinsn Worts isg sovisi vsrvrun-
cisrts Lrsucis unci ^srtiioiricsit, cisss sioir
ir4ÌIIÌ, oirns ?u rvisssn, rvss sis tst, 2U

iirrn niscisrirsuIts unci iirrn sinsn Icuss
gsi>. Osnn sing sis 2U cisn sncisrn
2urüoic.

Lsricsi isF ss cisrsn, ciis (Lssts jst2t
rnögiioirst rusoir Ios2urvsrcisn. LiiIZi
irörts, rvis sr rnit ssinsn L^urnpsnsn tiü-
stsrts unci iirnsn snsrNisoir 2u vsrstsirsn
gsd, cisss sis 2U vsrsoirrvincisn Irsttsn.

« Ou disiizst ciooir nooir cis, Liiggi, unci
iriitst rnir sutrsurrrsn. »

Wsirrsnci Lsricsi ciis Lrsuncis soirsr2-
irsit in cisn Lsuoir Loxts, urn sis irinsus-
2ucirsngsn, suoirtsn ciis L/Iscioirsn rnit
visissgsncisr Vsrsoirrvisgsnirsit iirrs
Lssoiroirsn. Lsricsi LsIisitsts sis Lis 2ur
(isngtürs, ciis sr sLsoirioss, oLns cisn
Loiriüsssi sL2unsirrnsn. Osnn 20I sr cisn
Looic sus unci rvsri sioir sui ciss Lstt.
Lsins irüirsrs ^irninsrvsrrnistsrin, Lrsu
L^nsII, irstts iirrn oit gsnuI gsstsncisn,
rvis unrvicisrstsiriioir sr rvirics, rvsnn sr
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seine Lippen aufsiülpe. Er war der
richtigen Meinung, dass es sich wie in jeder
Taktik auch in der Taktik der Liebe
nicht darum handelt, neue Tricks
auszuprobieren, sondern sich an die bewährten

zu halten. So stülpte er seine Lippen
mächtig auf und kam mit offenen Armen
auf Miggi zu. Miggi liess ihn
herankommen, dann lachte sie plötzlich heraus
und — fort war sie, ohne lange nach
ihrem Hut und ihrer Tasche gesucht zu
haben.

Lioba erwachte am folgenden Morgen
etwas später als sonst, aber frisch und
unternehmungslustig, wie seit Monaten
nicht mehr. Erst die erstaunte Feststellung,

dass er angekleidet im Bette lag,
brachte ihm die Erinnerung an die
gestrige Nacht zurück. Er besann sich
dumpf auf das Rendez-vous mit Clara.
Sie war wie ein Leichenmahl gewesen.
Weshalb Jetzt fiel ihm alles wieder
ein. Er hatte erfahren, dass Berkel Miggi
heiraten müsse. Die Mitteilung war für
ihn niederschmetternd gewesen. Wie
kam es, dass sie ihm heute wie ein
dummer Scherz erschien? Sein
Erinnerungsvermögen verdunkelte sich wieder.
Er musste diesem italienischen Wein
ziemlich lebhaft zugesprochen haben.
Wie war er nach Hause gekommen?
Plötzlich richtete er sich mit einem Ruck
auf. Berkel war bei ihm auf dem Zimmer

gewesen und eine ganze Bande

junger Leute, Hunderte, Tausende, und
auf einmal war Miggi vor ihm gestanden.

Geküsst hatte sie ihn, und er hatte
geträumt, dass ihm Berkel den Bart
abrasiere. Er griff sich mit der Hand ans
Kinn. Der Bart war weg, und er wusste

nun, dass auch der Kuss kein
Traumerlebnis war. Er sprang aus dem Bett,
hielt den Kopf unter den Strahl kalten
Wassers, nahm den Hut und stürzte, ohne

sich nur im Spiegel betrachtet zu haben,
hinaus. Unter der Türe prallte er mit
Frau Schüepp zusammen, die ein Waschbecken

in der Hand hielt, um ihrem
Mieter Kompressen anzubieten. Aber
Lioba brauchte keine Kompressen. Er

wusste, dass Miggi um 10 Uhr im Kolleg
sein musste. Um % vor 10 würde sie
das Haus verlassen. Er wollte sie
abfangen.

Die Villa Rappold liegt an einer ruhigen

Strasse. Lioba schritt zwei-, dreimal
die Gartenfront des Hauses ab, ohne
einem Menschen zu begegnen. Dann
kam Miggi. Es musste sie sein. Er hörte
zwar erst nur das Kies des Gartenweges
knistern. Aber dann sah er sie hutlos
mit der Mappe unter dem blossen Arm
das eiserne Tor öffnen. Jetzt fiel die
Türe wieder ins Schloss und gleichzeitig
erkannte sie Lioba. Sie blieb stehen
und lächelte ihn an, wie wenn sie ihn
erwartet hätte. Er ging ihr entgegen.
Die Mappe entfiel ihren Händen, und
die beiden küssten sich auf offener
Strasse, wie wenn sie allein auf der Welt
gewesen wären.

« Wir heiraten natürlich », sagte Lioba.

« Und bald », antwortete Miggi.
Dann löste sie sich aus seinen Armen

und blickte zu ihm auf. Lioba entdeckte
zum erstenmal, dass er einen ganzen
Kopf grösser war als sie. Die gute Miggi
war die einzige, die immer noch an sein
uneheliche^ Kind glaubte. Das junge
Gesicht legte sich in bitterböse Falten,
um die eigene dumme Rührung über
ihre gute Tat zu verbergen.

« Ich will dann deinem Kind eine
rechte Mutter sein. »

Lioba fasste die Aufklärung kurz. Sie

hatten Wichtigeres zu besprechen als
diese einfältige Geschichte. Sie fassten
sich an den Händen und schlenderten
wie zwei Kinder die Strasse hinauf in
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ssins dippsn anlstntps. dr rvar ctsr riotr-
ti^sn IVIsinnng, ctass ss siotr rvis à jsctsr
dadtid anotr in ctsr dslctilc ctsr disds
niotrt ctarnrn Iranctstt, nsns driolcs ans2n-
prodisrsn, sonctsrn siotr an clis dswätrr-
tsn 2N traltsn. Lo stnlpts sr ssins dippsn
nräolrtiI anl nnct Icanr init ollsnsn Grinsn
ant dtiggi 2N. tVIigIi lisss itrn ìrsrarr-
tcornrnsn, ctann lacets sis ptöt^tiotr trsrans
nnct — tort rvar sis, otrns tanFs naotr
itrrsrn tint nnct ttrrsr Rasoirs Issnolrt 2N

lradsn.

dioda srwaotrts anr lolIsnclsn dtorIsn
stwas spätsr als sonst, adsr trisotr nnct

nntsrnstrrnnngstnstiI, rvis ssit Ivlonstsn
niotrt rnstrr. drst ctis srstannts dsststst-
tnnI, ctass sr angsictsictst tin Lstts ta^,
draotrts itrrn ctis drinnsrnnI an ctis

strigs tlactrt 2nrnotc. dr dssann siotr

ctnnrpl ant ctas dsncts2-vons init (ttara.
Lis rvar rvis sin dsiotrsnnratrt gsrvsssn.
Wsstrstìz? tst2t tist itrrn atlss rvisctsr
sin. dr tratts srlatrrsn, ctass dsrtcst Vliggi
trsiratsn nrnsss. Ois dlittsilnnN v/ar lnr
itrn nisctsrsotrrnsttsrncl gsrvsssn. Vlis
tcarn ss, class sis itrrn Irsnts rvis sin
ctnininsr Lctrsr? srsotrisn? Lsin drinns-
rnnISvsrrnÖNSN vsrclnrrlcstts siotr rvisclsr.
dr rnnssts ctisssin itatisnisotrsn Vlsin
2isnrtiotr Isdlralt 2NISsx>rootrsn lradsn.
Vilis v/ar sr nactr tlanss Istconrnrsn?
dlöt^tiotr riotrtsts sr siotr init sinsnr dnotc

ant. dsrtcst rvar t>si itrrn ant ctsnr dirn-
nrsr Isrvsssn nnct sins Lsncts

jungsr dsnts, ttnnctsrts, danssncls, nnct
ant sinrnat rvar dtiggi vor itrrn gsstarn
ctsn. Qslcnsst tratts sis itrn, nnct sr tratts
gstrännrt, ctass itrrn dsrtcst ctsn Lart ad-
rssisrs. dr grill siotr init ctsr ttanct ans
t^inn. Osr kart rvar rvsg, nnct sr rvnssts

nnn, class anotr ctsr l^nss lcsin drannr-
srtsdnis rvar. dr sprang ans ctsrn Lstt,
Iristt ctsn t^opl nntsr ctsn Ltratrt Icaltsn
V^asssrs, natrrn ctsn ttut nnct stnr^ts, otrns

siotr nnr irn Lpisgst dstrsodtst 2n tradsn,
trinans. dtntsr ctsr ?nrs prsttts sr init
dran Lodnspp 2nsanrrnsn, clis sin Vlasotr-
dsotcsn in ctsr Itancl tristt, nnr itrrsrn
Vlistsr t^onrprssssn sn2ntoistsn. ^.ìzsr
Inoda dranotrts tcsins t^onrprssssn. Lr
rvnssts, ctass t^liggi nnr 10 tttrr irn ^ottsI
ssin rnnssts. ttnr ^ vor 10 rvnrcts sis
ctas ttans vsrtasssn. !Lr rvottts sis ak-
tangsn.

Ois Villa kappotcl lisgt an sinsr rntri-
gsn Ltrasss. I^ioda solrritt 2rvsi-, clrsirnat
ctis (tartsntront ctss Itansss ad, otrns
sinsnr dtsnsotrsn 2n dsgsgnsn. Oann
Icarn dti^Ai. Ls rnnssts sis ssin. dr trörts
2rvar srst nnr ctas Xtss ctss (tartsnrvsgss
Icnistsrn. ^.dsr clann satr sr sis trnttos
nrit ctsr t^apps nntsr ctsnr dtosssn àrn
ctas sissrns dor ötknsn. tst2t list ctis
dürs rvisctsr ins Lolrtoss nnct gtsiolr^sitiN
srlcannts sis dioda. Lis dtisd ststrsn
nnct tsolrstts itrn an, r/vis rvsnn sis itrn
srv/artst traits, dr ging itrr sntIsgsn.
Ois dtapps snttist itrrsn Itänctsn, nnct
ctis dsictsn lcnsstsn siotr ant okksnsr

Ltrasss, rvis rvsnn sis atlsin anl ctsr V/stt
Isrvsssn rvsrsn.

« V^ir trsiratsn natnrliotr », sagts dioda.

« dlnct datct », antwortsts tVliNIi.
Oann tösts sis siotr ans ssinsn ànrsn

nnct dtiolcts 2N itrrn anl. dioda sntclsolcts

2nnr srstsnnral, ctass sr sinsn gan^sn
t^opl grösssr rvar aïs sis. Ois gnts dtiNgi
rvar ctis sinsiIs, ctis irnrnsr nootr an ssin
nnslrstiotrs'î l<inct glandts. Oas jnrrgs
(tssiolrt tsgts siotr in dittsrdöss kattsn,
nnr ctis sigsns ctnrnrns dntrrnng ndsr
itrrs Ants dat 2U vsrdsrNSN.

« loir rvitt ctann ctsinsnr I^inct sins
rsoìrts l^nttsr ssin. »

dioda lassts clis ^nltctärnng Icnr2. Lis
lrattsn >ViotrtiIsrss 2n dssprsotrsn als
ctisss sinlättiIS (tssolriolrts. Lis iasstsn
siotr an clsn ttànclsn nnct sotrlsnctsrtsn
rvis 2rvsi l^inctsr ctis Ltrasss trinank in
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die sonnengliizernden Höhen des

Zürichberges.

Ganz unbeobachtet waren sie doch
nicht geblieben. Im Fenster des
Badezimmers stand das Dienstmädchen Emma,
die eben den Flaumer ausschütteln
wollte, als sie Augenzeuge der
morgendlichen Liebesszene wurde. Sie hatte
keine Zeit gefunden, den Flaumer
zurückzuziehen. Die Stange mit dem
wollenen Wuschelkopf ragte immer noch
zum Fenster hinaus und Emma schaute
den zweien nach, als sie schon längst
aus ihrem Gesichtskreis entschwunden
waren. Die Augen des Mädchens füllten
sich mit Tränen, denn sie dachte an den
Zimmermann, dem sie immer noch
getreulich jeden Ersten ihre 50 Franken
schickte, obschon von ihm seit Monaten
kein Brief mehr eingetroffen war.

Lioba wusste, dass eine Heirat nicht
nur eine Angelegenheit der Heiratenden,

sondern der ganzen Familie ist. Es

gehörte sich, seinen Schwiegervater in
aller Form von seinen Absichten in
Kenntnis zu setzen. Miggi hatte nichts
dagegen. Nur schien ihr die Mitteilung
nicht so dringlicher Natur. Sie ahnte
auch dumpf, dass sie für Jean weniger
angenehm herauskommen könnte, als er
dachte. Lioba blieb fest. Heute noch,
gleich nach dem Mittagessen, wollte er
beim Vater vorsprechen. Für ihn war
es im Grunde selbstverständlich, dass

Herr Rappold nichts gegen seinen Ent-
schluss einzuwenden habe. Seine finanzielle

Lage war prekär, und er konnte
sich wohl vorstellen, dass Rappold einen
Schwiegersohn mit Geld lieber gesehen
hätte. Aber ein ernsthafter Hinderungsgrund

durfte seine Armut für ihn nicht
sein. Er war zu felsenfest davon
überzeugt, dass er und nur er der unbedingt
richtige Mann für Miggi sei.

Wenn Herr Rappold Lioba beim
Mittagessen unvermutet an der Tafel gefunden

hätte, würde er sich nicht weiter
gewundert haben, obschon es in den
letzten Wochen nicht mehr vorgekommen
war. Dass sich Lioba nach dem Essen

melden liess, schien ihm sonderbar. Aber
ungelegen kam es ihm nicht, denn er
hätte ihn sonst heute noch zu einer
Besprechung in den Angelegenheiten der
Gefizag bitten müssen. Nun war er von
selbst gekommen. Um so besser. Lioba
schlug den Lehnstuhl, den ihm Rappold
anbot, aus. Er wollte sofort und stehend
zur Sache kommen. Mit bewegter
Stimme, sie zitterte sogar ein wenig,
begann er:

« Herr Rappold »

Herr Rappold hatte Lioba überhaupt
noch nicht angesehen, weil er sich kurz
überlegte, wie er ihm seine neuen Gefi-
zag-Pläne am besten unterbreite. Aber
die bewegte Anrede Liobas liess ihn
aufschauen.

« Ja, Herr Doktor, wo haben Sie denn
Ihren Bart gelassen? Wenn Sie nicht
das einzige Kind Ihrer Eltern wären, so

hätte ich Sie für Ihren jüngern Bruder
gehalten. Aber ich weiss schon, Sie

haben vor dem Spiegel das erste graue
Haar entdeckt und da musste der ganze
Bart weg. Stimmt's? Das geht noch. Aber
stellen Sie sich vor, als sich bei meinem
Schwager die ersten grauen Stellen an
den Schläfen zeigten, da liess sich der
alte Geck die Haare färben, und nicht
etwa nur die Schläfen, gleich den ganzen

Pelz. Er war seiner Lebtag nie so
dunkel. Jedes Kind hat den Schwindel
bemerkt. Was tut er darauf? Er lässi
sich die Haare wieder entfärben. Das
kann man nämlich auch. Nur war er
jetzt grauer als je zuvor. A propos
Schwager, Sie erinnern sich doch an den
Umbau des Cäcilienhofes, den wir an
der letzten Verwaltungsratssitzung be*
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ciis sonnsnNiit2srncisn iiölrsn ciss 2iü-

rioìrizsrIss.
(Lsn2 unirsoizsoirtst rvsrsn sis ciooir

nioirt Isizlisirsn. Im Isnstsr ciss Lscis-
2Ìmmsrs stsnci ciss Oisnstmscioirsn Lmms,
ciis si>sn cisn lisumsr sussoirüttsin
v/oiits, sis sis ^,UISN2SUIS clsr mor-
psnciiioirsn I-isi>sss2sns rvurcis, Lis irstts
Icsins ^sit gsiunâsn, cisn lisumsr 2U-

rûoic2U2Ìsirsn. Ois Ltsngs mit cism v/oi-
isnsn WusoirsIIcopt rsIts immsr nooir

2um Isnstsr irinsus unci Imms soirsuts
cisn 2rvsisn nsoir, sis sis soiron IsnIst
sus iirrsm (issioirtsicrsis sntsoirrvuncisn
rvsrsn. Ois ^.UISn clss Iviscioirsns iüiitsn
sioir mit Irsnsn, cisnn sis cisoirts sn cisn

2immsrmsnn, clsm sis immsr nooir IS-
trsuiioir jscisn Irstsn iirrs SlZ Irsnìcsn
soirioìcts, odsoiron von iirm ssit i^lonstsn
icsin Lrist msirr sinNstroiisn rvsr.

I-ioirs rvussts, cisss sins iisirst niât
nur sins ^.nIsisIsnirsit cisr iisirstsn-
cisn, soncisrn clsr gsn2sn Ismiiis ist, Is
gslrörts sioir, ssinsn LoirwisIsrvstsr in
sllsr lorm von ssinsn ^.irsioirtsn in
^snntnis 2N SSÌ2SN. liiIgi irstts nioirts
cisgsgsn, Hur soirisn iirr clis liittsiiunI
nioirt so cirinIiioirsr iistur. Lis sirnts
suoir ciumpi, cisss sis iür Issn rvsnigsr
snISnsirm irsrsusicommsn Icönnts, sis sr
cisoirts. lioirs iziisìz isst. iisnts nooir,
gisioir nsoir cism iVlitts^ssssn, rvoiits sr
irsim Vstsr vorsprsoirsn. Iür iirn rvsr
ss im (iruncis ssiirstvsrstsnciiioir, cisss

iisrr Isppoici nioirts gsgsn ssinsn Irrt-
soiriuss sin2urvsncisn Irsls, Lsins iinsn-
2isils Is^s vrsr prsicsr, unci sr iconnts
sioir rvoiri vorstsiisn, cisss Isppoici sinsn
Loirr/visIsrsoirn mit (isici iisirsr gsssirsn
irstts, ^ìrsr sin srnstirsitsr HincisrunIS-
Irunci cinrits ssins /crmut iür iirn nioirt
ssin, Ir rvsr 2N isissnisst cisvon üirsr-
2sngt, cisss sr nnci nnr sr cisr unizsciinIt
rioirti^s Ivisnn iür IligIi ssi.

°Wsnn Iisrr Isppoici lioirs Isim liit-
tsgssssn nnvsrmntst sn cisr Isisi gsiun-
cisn irstts, rvürcis sr sioir nioirt v/sitsr
Nsrvuncisrt irsìrsn, oksoiron ss in cisn
Ist2tsn'Wooirsn nioirt msirr vorIsicommsn
vcsr. Osss siotr lioizs nsoir cism Lsssn
msicisn iisss, soirisn iirm soncisrizsr. ^,izsr
ungsisIsn icsm ss iirm nioirt, cisnn sr
irstts iirn sonst irsnts nooir 2N sinsr Ls-
sprscirnng in cisn ^NIsisIsnirsitsn cisr
(ZsiÌ2SA izittsn miisssn. Hnn vrsr sr von
ssidst Isicommsn. lim so dssssr, lioks
scirlng cisn Isirnstuiri, cisn iìrm iisppoici
snizot, sns. Ir v/oiìts soiort nnci stsirsnci
2nr Lsoirs Icommsn. Iviit IzsvrsItsr
Ztimms, sis 2Ìttsrts so^sr sin v^sniI,
ksIsnn sr-

« Iisrr ksppoici I »

Iisrr iisppoici irstts lioizs ndsrirsnpt
nooir nioirt sngsssirsn, rvsil sr sioir Icnr2

nizsrlsIts, rvis sr iirm ssins nsusn (isii-
2SN'?inns nm irsstsn nntsrdrsits, ^.izsr
ciis izsrvsgts ^,nrscis lioioss iisss iirn
snisoirsusn.

« is, Iisrr Ootctor, rvo irsksn Lis âsnn
Ilrrsn Lsrt gsissssn? 'Msnn Lis nioirt
ciss sin2Ìgs I^inci iirrsr Litsrn rvsrsn, so

Irstts ioir Lis irir iirrsn jnnIsrn Lrncisr
gsirsitsn. i^irsr ioir rvsiss soiron, Lis
irsirsn vor cism Lpisgsi âss srsts grsns
Hssr sntcisoict unci cis mussts <isr gsn2s
Lsrt rvsI, Ltimmt's? Oss N^irt nooir, i^irsr
stsiisn Lis sioir vor, sis sioir izsi msinsm
Loirrvsgsr ciis srstsn grsusn Ltsiisn sn
cisn Loirisisn 2sigtsn, cis Iisss sioir cisr
sits Lisoic ciis iissrs isrirsn, unci nioirt
strvs nur ciis Loirisisn, Iisioir cisn Isn-
2sn ?si2, Lr vrsr ssinsr Isirtsg nis so
ciunicsl, isciss Xinci Irst cisn Loirrvincisi
ìrsmsrict. "Viiss tut sr cisrsut? Lr Issst
sioir ciis Iissrs rviscisr sntisrizsn, Oss
Icsnn msn nsmiioir suoir, iiur rvsr sr
jst2t Irsusr sis js 2uvor. propos
LoirrvsIsr, Lis srinnsrn sioir ciooir sn cisn
iimizsu ciss Lisoilisnlroiss, cisn rvir sn
cisr Ist2tsn VsrrvsitunIsrstssit2unN irs-
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schlössen haben. Er ist in Angriff
genommen und nun stellt sich die Sache

bedeutend teurer heraus, als mir der
verfluchte Architekt versprochen hat. Aber
noch schlimmer ist, dass die Firma, mit
der wir den Vertrag für die Miete oder
den Kauf der Liegenschaft abgeschlossen
haben, schwach auf der Brust ist. Sie

soll schon von verschiedenen Seiten
betrieben werden. Was unser Vertrag unter
diesen Umständen wert ist, können Sie

selbst ausrechnen. Ich habe natürlich
meinen Schwager von dieser Lage sofort
verständigt. Er hat sich fürchterlich
aufgeregt und behauptet, ich habe ihn in
diese Sache hineingeritten. Das wird
mir nun nachgerade zu bunt. Er soll mir
nicht den Vorwurf machen können, dass

ich ihn um sein Geld bringe. Kurz und
gut, ich erkläre mich bereit, den Cäci-
lienhof, so wie er heute ist und wie er

der Gesellschaft zu Buch steht, selbst zu
kaufen. Es ist ein schlechtes Geschäft, ich
weiss es, aber dafür ist es für mich das
letzte Geschäft mit Verwandten und das

ist ein Opfer wert. Ich habe auf die
nächste Woche eine Verwaltungsratssitzung

einberufen, und Sie werden dem
Verkaufsvertrag zustimmen. »

Lioba war gewissenhaft genug, um den
Ausführungen seines Schwiegervaters zu
folgen, obschon es ihm augenblicklich
durchaus nicht darum war, geschäftliche
Angelegenheiten zu besprechen. Er

wollte sich den Vorschlag später gerne
überlegen. Nur nicht gerade jetzt.

« Herr Rappold », begann er aufs neue.
« Was ist mit Ihnen los? » fragte dieser.

« Sie tun heute so feierlich, wie wenn
Sie mir ein Geständnis ablegen wollten. »

« Das will ich ja auch », antwortete
Lioba.
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Nivea-Creme: Dosen u. Tuben Fr. o.SO

bis 2.40 / -öl: Flaschen Fr. 1.75 u. 2.75

Schweizer Fabrikat - Pilot A.-G., Basel

Otu NIVEA
5onne

Licht, Luft, Sonne - das Spiel am Strand, das

Bad in der See — es gibt nichts Gesunderes für

Ihre Kinder Aber Vorsicht! Leicht verursachen

die Lichtstrahlen schmerzhaften, ja gefährlichen

Sonnenbrand. Reiben Sie den Körper

deshalb vorher tüchtig mit

NIVEA-CREME
| oder NIVEA-OL

ein. Dann vermindern Sie

diese Gefahr; auberdem

geben beide gesundes,

sonnengebräuntes Aussehen.

Und die Haut niemals nab

den Sonnenstrahlen aussetzen.
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soirlosssn irsirsn. Lr ist in TVngrili IS-
nonrnrsn nnci nun stslit sioir ciis Lsoirs
dscisntsnci tsnrsr irsrsns, sis nrir cdsr vsr-
tlnoirts TVroiritsict vsrsprooirsn irst. 7^.izsr

nooir soiriinrmsr ist, àsss ciis kirnrs, rnit
cisr wir cisn VsrtrsI inr ciis Iviists oâsr
cisn Ksnl cisr Disgsnsoirstt sirgssoiriosssn
irsizsn, soirwsoir sni cisr Lrnst ist. Lis
soii soiron von vsrsoinscisrrsir Lsitsn irs-
trisdsn wsrcisn, Mus nnssrVsrtrsg untsr
ciisssn ilnrstâncisn wsrt ist, icönnsn Lis
sslirst snsrsoirnsn. loir irsizs nstnrlioir
insinsn Lcirwsgsr von ciisssr I-SIS soiort
vsrstânciigt. Lr irst sioir inroirtsrlioir snt-

gsrsgt rrnci izsirsnptst, ioir irsirs iirn in
ciisss Lsoirs irinsingsrittsn. Oss wirci
mir nun nsoirgsrscis irunt. Lr soli rnir
nioirt cisn Vorwnri nrsoirsir Icönnsn, cisss

ioir iirn rrnr ssin dsici irrings. K^nr2 rrnci

Nnt, ioir sriciàrs nrioir irsrsit, cisn Làoi-
lisniroi, so wis sr irsnts ist nnà wis sr

cisr Qsssilsoirsit 2n Lrroir stsirt, ssiirst
Icsnlsn. Ls ist sin soirlsoirtss dssoiràit, ioir
wsiss ss, sirsr cistnr ist ss iür nrioir ciss

Ist2ts dssoirstt nrit Vsrwsncitsn nnci ciss

ist sin Opisr rvsrt. Ioir irsirs snl ciis
nâoirsts "Wooirs sins Vsrwsltnngsrstssit-
2nng sinirsrnisn, nnci Lis wsrcisn cisin

VsrlcsnisvsrtrsA 2ustinrnrsn. »

I-ioirs. wsr Isv/isssnirsit gsnng, nnr cisn

^nsinirrunIsn ssinss Loirwisgsrvstsrs ^n
iolgsn, odsoiron ss iirnr sngsni>liolciioir
cinroirsns nioirt clsrnnr wsr, gssoirâitlioirs
^nIsisIsnirsitsn ün izssprsoirsn. hr
wollts sioir cisn Vorsoirlsg spâtsr gsrns
nirsrisIsn. üur nioirt gsrscis jst^t.

« üsrr ksppoici », izsgsnn sr nuis nsns.
« Wss ist nrit lirnsn los? » irsnts ciisssr.

« Lis tun irsnts so isisriioir, wis wsnn
Lis rnir sin dsstàncinis sirlsISN woiltsn. »

« Oss will ioir js sncir », sntwortsts
Lioirs.

Llîvso-dreme: Dosen u. Iulzsn ic. o.LO

Lis 2.40 / -îDli iloscLen in I.7L u. 2.7L

LcLv/êi»sc ioLriicot " ?i!ot 4.-d.. Lose!

iiclit, iult, Lonns - clos ^pisl am strand, clos

öad in der Les — ss giLt niclrts (üssundsrss iür

lins Kinder 4Lsr Vorsicht! Lsiclrt verursachen

ciis LiclitstroLlen sclimerrlraitsn, ja gsiölrr-

liclisn LonnsnLrond. KeiLsn Lis cisn Körper

dssliolL vorlrsr tüclrtig mit

nivez-ckeivie

sin. Dann vermindern oie

disse (ûsiohr; oulserdem gs-
Len Leids gesundes, sonnen-

gsLröuntss 4usseLen.

Idnd die üout niemals noL

den Lonnsnstrolilsn oussstrsn.
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DIE AKADEMISCHEN

BERUFE
Ein Ratgeber für
Abiturienten schweizerischer
Mittelschulen

Von
Priv.-Doz. Dr. E. Probst,
Schulpsychologe der
Stadt Basel
Preis gebunden Fr. 5.— ©teüleuc 3ürd)cr=

geitung fcfyrcibt:
3Ba§ ber Pfarrer ober
ber 3nbuftrie ©fjemt=
fer, ber Slrdjitcft ober
ber 3nî)narjt, ber $f)i=
Iologe ober ber Sultur=
ingénieur für feinen
®cruf brauet unb tüte
er bagu fommt — Wn§
fid) bariiber feftftcHcn
unb boraugberedfnen
lüjjt, ba§ tüirb int §in=
bltcE nur bie praftifdfen
SSerbältniffc gegeigt, fo=
Weit bieg auf fo fnap=
pent Sfaum ntöglid) ift.

SCHATTEN UBER
DER SCHULE
Von Dr. Willi Schohaus,
Direktor am Seminar
Kreuzlingen
Mit einer Sammlung von
82 Schulbekenntnissen

Wohlfeile ungekürzte ®a§21argauer£ag=
Ausgabe. Preis Fr. 6.— blatt fdjreibt:

SDiefeS reüolutioniercnb
Wirfenbc @tanbarb=
Werf ber Sßäbagogtf £>at

Wegen feiner ungc=
petnmten g-orfdjung
nnd) 2Bnt)rI)ett unb
rüdfidjtglofen 2lufbcE=

hing ber SBirflid)feit
einen weiten SeferfreiS
gefunben. ©§ ift aber
fo geftbrieben, ba& ntdjt
nur ©rgieljer, fonbern
aud) ©Itcrn, $reunbc
ber Qugcnb Wie ber
aSolfSfdjuIc c§ mit
cuijjcrorbcrtUtcij fjoljcm
(gewinn Icfcn.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG, ZÜRICH
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Rappold mass ihn mit zugekniffenen
Augen.

« Ersparen Sie sich die Mühe, ich weiss,
wo Sie der Schuh drückt. Ich erkenne
einen Mann, der von der Substanz zehrt,
wenn ich ihn sehe. »

Lioba schüttelte den Kopf.

« Sie haben recht, ich lebe von der
Substanz. Aber das ist es nicht, was ich
Ihnen sagen wollte. Nein. Miggi und
ich haben uns heute verlobt. »

Rappold richtete seinen Blick gegen
das Gartenfenster und riss die Augen auf,
wie wenn er sie an dem Grün des Parkes

erholen wollte. Dann ging eine
Erschütterung durch den schweren Körper.
Rappold lachte, und wenn Berkel dieses
Lachen gehört hätte, so würde er eine
Verwandtschaft mit dem Lachen festgestellt

haben, das er gestern Abend von
der Tochter Rappolds gehört hatte. Nur
dass es rauher klang.

« Verstehen Sie mich recht, ich mute
Ihnen nicht zu, dass Sie sich an mir
sanieren wollen, aber dass ich lache,
müssen Sie mir schon gestatten. Sie sind
ein lieber Mensch, Herr Doktor, ein
lieber Mensch, aber als Mann meiner Tochter

kann ich Sie mir nicht vorstellen.
Das ist total unmöglich. Ich will Ihnen
sagen, wie sich die Sache verhält. In
Ihrem eigenen Interesse, Herr Lioba. Also
hören Sie zu. Vorgestern ist Miggi zu
mir gekommen und hat mich um eine

grosse Summe gebeten. Ich bin nicht der

Dickhäuter, für den man mich in meiner
Familie hält, ich habe gleich gemerkt,
dass Miggi das Geld für einen ihrer
sauberen Liebhaber wollte. Vielleicht
sogar für jenen mit den gelben Haaren,
mit dem ich sie einmal auf der
Quaibrücke gesehen habe. Es würde mich
nicht wundern. Ich habe Miggi
selbstverständlich abgewiesen, aber ebenso
selbstverständlich ist es für mich, ob-

oic
5c»ci^
Dill RgtAsbsr für ^bitu-
risutsu sodvsDsrisolisr
Nittslsoduisn
Voll
Driv.-Do?. Dr. D. Drobst,
LoduIps^odoloAS àsr
Ktgcki dasei
proi» gsbuneisn 5.— Die Neue Zürcher-

zeitung schreibt:
Was der Pfarrer oder
der Industrie-Chemiker,

der Architekt oder
der Zahnarzt, der
Philologe oder der
Kulturingenieur für seinen
Beruf braucht und wie
er dazu kommt — was
sich darüber feststellen
und vorausberechnen
läßt, das wird im Hinblick

nut die praktischen
Verhältnisse gezeigt,
soweit dies auf so knappem

Raum möglich ist.

ock 5cnui.c
Von Dr. Mild Lokoiraus,
Direktor am Lsminar
Dreu^iinAen
Art einer LgmmiunA von
82 Làiibslîenlltllisssll
Modikeile unxelàte DasAargauerTag-
tiru8Ag.be. prsi» S.— blatt schreibt:

Dieses revolutionierend
wirkende Standardwerk

der Pädagogik hat
wegen seiner
ungehemmten Forschung
nach Wahrheit und
rücksichtslosen Aufdek-
kung der Wirklichkeit
einen weiten Leserkreis
gefunden. Es ist aber
so geschrieben, daß nicht
nur Erzieher, sondern
auch Eltern, Freunde
der Jugend wie der
Volksschule es mit
außerordentlich hohem
Gewinn lesen.

zcnwci!ci!-5i>>coc>.-vckl.Ao, ivkic«
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kappoici mass iirrr mit ?ugskllittsusll
/t.ugsll.

« drsparsir Lis siod ciis Dlüds, iod v/siss,
rvo 8is cisr Lodud cirüoict. lob srksulls
siusu iVlauu, cisr von cisr Ludstau? ?sdrt,
rvsrrir iod idu ssds. »

dioda sodüttsits cisu Kiopt.

« 3is dadsu rsodt, iod isds von. cisr
Ludstall?. ^Vdsr cias ist ss uiodt, rvas iod
Idirsir sagsu woiits. dlsiu. diiggi urui
iod dadsu uns dsuts vsriodt. »

kappoici riodtsts ssiusu Liioic gsgsu
cias Qartsutsustsr uuci riss ciis ^.ugsu aut,
rvis rvsrru sr sis all cism Qrürr ciss dar-
kss srdoisll rvoiits. Dauu giug sills dr-
sodüttsruug ciurod cisu sodrvsrsu Ikiörpsr.
dappoici iaodts, uuci rvsuu Lsrksi ciissss
daodsu gsdört irätts, so rvürcis sr sills
Varwaucitsodakt mit cism daodsu Isstgs-
stsiit dadsu, cias sr gsstsru ^.dsuü voll
cisr ioodtsr kappoicis gsdört iratts. dlur
ciass ss rauirsr iciaug.

« Vsrstsdsu Lis mioir rsoirt, ioir muts
IdllSll llioirt ?u, ciass Lis sioir all mir
sallisrsll rvoiisu, adsr class ioir iaoirs,
müsssll Lis mir soirou gsstattsu. Lis siuci

sill iisdsr disusod, iisrr Doktor, sill its-
dsr iVlsusod, adsr als diauu msirrsr dood-
tsr kauu iod Lis mir rrioirt vorstslisll.
Das ist total uumögliod. Iod wiii Idirsrr

sagsu, rvis siod ciis Laods vsrdäit. Ill
Idrsm sigsusu Illtsrssss, Iisrr dioda. ^t.iso

dörsll Lis ?u. Vorgsstsru ist Kiiggi ?u
mir gskommsu ullcl dat miod um sius
grosss Lumms gsdstsu. Iod diu uiodt cisr

Diokdäutsr, iür cisu mau miod irr msirrsr
damiiis däit, iod dads gisiod gsmsrkt,
ciass diiggi cias Qsici iür siusu idrsr
saudsrsu disddadsr rvoiits. Visiisiodt
sogar kür jsrrsrr mit cisu gsidsll Haarsir,
mit cism iod sis sirrmai aut cisr Quai-
drüolcs gsssdsir dads, ds würcis miod
uiodt rvuucisrll. Iod dads kiiggi ssidst-
vsrstärrciiiod adgsrvisssu, adsr sdsuso
ssldstvsrställciiiod ist ss Iür miod, od-



schon es mir, wohl verstanden, niemand
gesagt hat, dass Miggi das Geld von meiner

Frau erhielt, und zweifellos hat sie

es an diesen Kerl weiter gegeben. Aber
dann ist dem Kind wahrscheinlich doch
ein Licht aufgegangen. Ich habe ihr
nämlich bei dieser Gelegenheit einmal
gründlich meine Meinung gesagt. Das ist
ihr nachträglich aufgerochen. Denn
schliesslich ist sie doch meine Tochter.
Es ist zu einer Szene mit ihrem
Liebhaber gekommen. Die Beiden haben
sich getrennt, Miggi fühlte sich tief
unglücklich. Durch einen Zufall ist sie
gerade auf Sie gestossen und nun sollen

Sie die Suppe, die die sich
eingebrockt hat, aufessen, d. h. Sie sollen ihr
über den Kummer der ersten Tage
hinweg helfen. Aus Trotz hat sie sich mit
Ihnen verlobt, aus Enttäuschung, aus
was weiss ich für Gründen. Aber nach
einem Monat oder vielleicht morgen
schon sieht Miggi den Irrtum ein, und
das Teufelskind wird nur schon bei dem
Gedanken daran, dass sie sich einmal
so täuschen konnte, lachen wie ich jetzt
lache. Hahaha. »

Lioba war tief verletzt. Auf dieser
Grundlage gab es für ihn keine Diskussion.

Ohne sich zu verabschieden, lief
er weg.

Bis vor kurzem hatte Frau Schüepp
streng darauf gehalten, dass die Türen
jener Mieter, die gerade ausserhalb des
Hauses waren, offen standen. Der Gang
musste beleuchtet sein, um das Kommen
und Gehen ihrer Pensionäre überwachen
zu können. Das hatte sich, seit ihr Mannli
zurückgekehrt war, geändert. Die
Neugierde der Frau Schüepp war erloschen,
die Türen blieben geschlossen und der
Gang in Dunkelheit gehüllt. Als Lioba
von seiner Mission als Freier
heimkehrte, stolperte er fast über das Mannli.

üieNaturscUAeZäknewei«
VernaÄssig-ngista.nenacWU.

Jenes verfärbte Aussehen Ihrer
Zähne ist die Warnung der Natur.
Die Ursache dafür ist der Film,
ein klebrigerÜberzug, der sich ständig

bildet und Flechen aufnimmt,
welche zu Zahnstein verhärten.

Der Film mulj entfernt werden,
wenn die Zähne weifj sein sollen.
Die gewöhnlichen Methoden des
Zähnebürstens entfernen den Film
nicht richtig. Deshalb wird von den
Zahnärzten die Zahnpasta Pepso-
dent empfohlen, welche ein spezielles

Reinigungs- und Poliermaterial
enthält. Dieses ist zweimal so weich
wie diejenigen Materialien, die
gewöhnlich verwendet werden. Es
entfernt jede Spur von Filmflecken
und ist für den Email vollkommen
unschädlich. Dieses wissenschaftliche

Verfahren beim Reinigen der
Zähne gibt ihnen den natürlichen
Glanz zurück. Kaufen Sie nodi
heute eine Tube.

kW
GEBRAUCHEN SIE PEPSODENT
ZWEIMAL TÄGLICH -

SUCHEN SIE IHREN ZAHNARZT
ZWEIMAL JÄHRLICH AUF
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solroir ss mir, wolrl vsrstsudsu, irismurrd
gssugt Irut, duss idiggi dus dsld von msi-
usr Lrsu sàislt, und ^wsiisllos lrut sis
ss sir disssrr Ivsrl wsitsr gsgsizsir. T^losr

duuu ist dsm Ivind wulrrsolrsiuliolr doolr
siir liiolrt sulISAsuIsu, lolr irsds ilrr
rrümliolr lrsi disssr (Lsis^sulrsit sirrmsl
grriirdliolr msirrs idsiuuug Issugt. Ous ist
ilrr uuolrtrügliolr uutgsroolrsu. Osrrir
solrlisssliolr ist sis doolr msirrs loolrtsr,
Ls ist ?u sirrsr Lssirs mit ilrrsm I-islz-
lrulzsr Isltommsir. Ois Lsidsrr irsksir
sioir gstrsirrrt, ldiosFi tülrlts siotr tisl uir-
Nlüoltliolr, Orrrotr siirsrr ^ulull ist sis
Nsruds uul Lis Iöstosssrr und irrrir sol-
Isir Lis dis Lupps, dis dis sioir siugs-
i>rool<t irut, suissssu, d. ir, Lis solisrr ilrr
üi>sr cisir ^ummsr dsr srstsrr ?sgs lriu-
wsg irslisu. 7^,us Irot? irut sis sioir mit
iirrrsir vsrlolzt, uus LuttüusoiruuI, uus

wss wsiss ioir iür (Irüudsu. 7Vi>sr uuoir
sirrsm lVlouut odsr visllsioirt mor^sir
soiron sisirt I^ligIi dsrr Irrtum sin, und
dss ?sutslsl<iird wird nur soiron irsi dsm
dsdunltsn durun, duss sis sioir sinmul
so tüusoirsn iconnts, iuoirsn wis iolr jst^t
iuoirs. iiuiruiru. »

I-iolou wur tisl vsrlstst, ^ut disssr
(Lrundlugs guiz ss tür ilru lesins Oislcus-
sioir, Oirns sioir 2u vsruirscirisdsn, lisi
sr wsg.

Lis vor lcur^sm lrutts krsu Loirüspp
strsuI durnui Isiruitsn, duss dis 7ürsn
jsirsr l^distsr, dis gsruds uusssriruiiz dss
iiuusss wursn, ollsu stundsn. Osr dunI
mussts izslsuoirtst ssiu, um dss Common
und Llsirsn ilrrsr Lsnsionürs üizsrwuoirsn
üu itönnsn, Oss irstts sioir, ssit ilrr lVlunnii
^urüsitIsicsirrt wur, Isündsrt, Ois i7su-
gisrds dsr Lrsu Loirüspp wur srlosolrsir,
dis ?ürsn iriisirsn gssoirlosssn und dsr
dsnI in Ounlrslirsit gsirüllt. 7^,1s Liolos,

vou ssirrsr IVlissiou als Lrsisr irsim-
Irsirrts, stolpsrts sr tust ülosr âss I^suuli.

v^ä^uIäe?Äm°^

>Ienes vei-Iàrìzte ^usselreir Ilrrer
^àiure ist äie XVârnuirg cler I^stur.
Die Orssclre clälür ist cler Oilirr,
ein IrleLrigerOLer^u^, der sidr ständig

Lüdet und Oledren âutniinrnt,
vveldre TU ^nirnstein verirärten.

Der Odin nruH entfernt rverden,
rvenn die ^âLne rveih sein sollen.
Die gervülrnlidien lVIetlroden des
^âìineLllrstens entlernen den Oilnr
nidrt ridrtig, OeslrnIL wird von den
^nìrnârziten die ^slinpssts ?epso-
dent enrplolrlen, weldre ein spe^iel-
les lìeinigungs- und ?ol!errnnteriâl
entlrult. Dieses ist ^weiinnl so weidr
wie diejenigen IVlaterinliep, die ge-
wülrnlidr verwendet werden, Os
entlernt jede Lpur von Oilnrüeclcen
und ist 5llr den Oinnil vollleonrinen
unsdrâdlidr. Dieses wissensdrnlt-
lidre Verlslrren Leitn lìeinigen der
?âìrne gürt ilrnen den nntllrlidren
DlnnT Turlldr, Knuten 8ie nodr
lreute eine ^uLe,

QKLIìtrvcUktt SIK ?L?S0OLIrI?
räoi^icu -

8VLUL5l LIK
2VVLINâ,I. 1iiNIìI.ILN
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Lebensbücher

von Pau I Häberlin
Professor an der Universität Basel

Über die Ehe
4. Auflage. Preis geb. Fr. 6.60

Das intime Zusammenleben zweier
Menschen wie es die Ehe darstelltest immer
ein Problem. Paid Häberlin geht all den
Schwierigkeiten auf den Grund, die in
jeder, auch der glücklichsten Ehe
auftreten und hilft dadurch an deren Üoer-

windung mit.

Das Wunderbare
2. Auflage. Preis geb. Fr. 6.60

Dieses Buch ist ein glänzender Beweis
für die Tatsache, daß wenig Wissen von
Gott weg, viel Wissen zu Gott hin führt.
DaspersönlichsteBuchHäberlins,eswird

manchem zum Erlebnis werden

Philosophie als
Abenteuer des
Geistes
Preis brosch. Fr. 2.50

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG
ZÜRICH

Es öffnete ihm die Tür, liess ihn aber
nicht eintreten, sondern blinzelte schlau
und kniff ihn in den Schenkel. Wenn es

grösser gewesen wäre, hätte das Mannli
ihm wohl auf die Achsel geklopft. « Sie
haben Ihnen da scheint's, wie mir das

Mammali berichtet, den Bart abgesäbelt.»
Der Gatte der Pensionsinhaberin musterte
ihn kritisch.

« Sie haben es sauber gemacht, alle
Hochachtung, und abgesäbelt ist immer
noch besser als ausgerissen, wie es mir
mit meinem Schnäuzli passiert ist. Wir
haben damals mit dem Stenz Alois im
« Gambrinus » den Kriegsausbruch
gefeiert. Privat in dem Sängerzimmer, weil
er in den Krieg musste und Deutscher
war. Ein paar Kollegen von ihm waren
auch dabei. Es ist zünftig gewesen.
Sogar ein Provisor machte mit, das ist
einer, der in einer Apotheke schafft,
sonst ist er immer zu stolz gewesen, aber
jetzt sagte er, ist Krieg, ich kenne keine
Unterschiede mehr, nur noch Deutsche.
Er hat einen Totenkopf mitgebracht und
auf den Tisch gestellt. Aber als er voll
gewesen ist, hat der Stenz den deutschen
Kaiser wollen hoch leben lassen, und da
habe ich gesagt, alles was recht ist,
Alois, aber hier sind wir in der Schweiz
und streng neutral. Wir trinken schliesslich

das Bier und geben uns dazu her,
aber wenn du den Kaiser hoch leben
lässt, dann stimmen wir natürlich die
Marseillaise an, damit es ausgeglichen
wird. Sireng neutral. Und ich habe schön
angestimmt : Allons enfants pour la
patrie. Ich meine, ich war ja einmal bei
einer Sängerreise nach Lyon dabei, aber
da sind die andern, und vor allem der
Alois, auf mich eingestürmt und mir
hinter das Schnäuzli. Der Coiffeur hat
mir dann die rechte Seite auch noch
abgesäbelt. Der Mensch kann ja nicht so

einseitig herumlaufen. Das Schnäuzli ist
wieder nachgewachsen, aber die linke
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von ?ZuI I-IsI^Srlin
^ro^essor sr> c^sr Universität össsl

Üker <iîs kke
4. Auflege. preis geb. kr. 6.60

Ous intims Ausummsnlsbsn 7vsior.Visu-
svksu vis ös dis Oks (iurstsllt, ist. immer
sin Oroblsm. ?s.ul Lübsrliu Askt all äsn
LokvisriKksitsn :ruk «Zsu Orund, dis in
jsdsr, kmok der Alüodliokstsn Ode s.uk-
trstsn und dilkt cluclurek an dsrsn Over-

vindunA mit.

Ds! v/unc>srt»srs
2. ^utlsge. preis geb. kr. 6.60

Oissss IZued ist sin Alànxsndsr Lsvsis
kür dis làaodo, dak vsnix Wisssn von
(kokt vsg'. visl Misssn ?.u (kokt din küdrt.
va8psrsonliodstslZuodlZAdsrlius,s8vird

munoksm 7UM Erlebnis vsrdsn

pkilvlopkis s>5

^ksnteusr c>s5

(»sitts»
preis brosck. kr. 2.50

zcnwei^k-Zl'ieSei.-veki.äo
I ü k I c tt

ds öllnsts idm dis ?ür, lisss idn udsr
niodt sintrstsn, sondsrn dlin^slts sodluu
und dnitl idn in dsn Lodsnlrsl. Vìi'snn ss

Nrösssr gsvsssn vürs, dütts dus dlsnnli
idrn vodl nui dis ^.odssl gsdloplt. « Zis
dsdsn Idnsn du sodsint's, vis mir dss
lVlsmmsli dsriodtst, dsn Lsrt sd^ssüdslt.«
Osr Qstts dsrdsnsionsindudsrin mustsrts
idn lrritisod.

« Lis dsdsn ss suudsr gsmsodt, slls
dloodsodtunI, und sd^ssüdsit ist immsr
nood dssssr sis uusIsrisssn, vis ss mir
mit msinsm Lodndu^li pussisrt ist. °Wdr

dudsn dsmuls mit dsm Ltsn? ^.lois im
« dumdrinus » dsn dlrisgssusdruod gs-
isisrt. ?rivst in dsm LünIsr^iimmsr, vsii
sr in dsn I^risg mussts und Osutsodsr
vor. din pusr I^ollsgsn von idm vursn
uuod dudsi. ds ist ^ünltig gsvsssn. Lo-

Nur sin drovisor muodts mit, dss ist
sinsr, dsr in sinsr ^.potdsds sodsllt,
sonst ist sr immsr 2u stol? gsvsssn, sdsr
jst^t ssIts sr, ist KuisI, iod lrsnns lrsins
Ontsrsodisds msdr, nur nood Osutsods.
dr dut sinsn ?otsndopl mitgsdrsodt und
suk dsn lisod Isstsllt. ^.dsr sis sr voll
Nsvsssn ist, dst dsr Ztsn? dsn dsutsodsn
l^sissr vollsn dood lsdsn Issssn, und du
dsds iod gssugt, ullss vus rsodt ist,
^.lois, udsr disr sind vir in dsr Lodvsi?
und strsnI nsutrsl. W^ir trinlrsn sodlisss-
liod dss Lisr und gsdsn uns ds2u dsr,
sdsr vsnn du dsn Kdissr dood lsdsn
lässt, dunn stimmsn vir nstürliod dis
dàrssilluiss sn, dsmit ss susISgliodsn
vird. LtrsnI nsutrsl. ldnd iod dsds sodön

sngsstimmt: Allons snlunts pour ls pu-
tris. Iod msins, iod vor js, sinmsl dsi
sinsr Lüngsrrsiss nsod d^on dsdsi, sdsr
du sind dis undsrn, und vor sllsm dsr
^.lois, uul miod singsstürmt und mir
dintsr dss Lodnüu^li. Osr Loitisur dut
mir dsnn dis rsodts Lsits suod nood sd-
Nssüdslt. Osr d^snsod dsnn js niodt so

sinssitig dsrumluulsn. Ous Lodnüu^li ist
visdsr nsodgEVsodssn, sdsr dis linlrs

S8



Seite ist nie mehr geworden was die
rechte. Er tut mir heute noch leid, der
Alois, weil er dann hinter der Front
gefallen ist. Es war ein guter Kollege, auch

wenn er nicht immer der Nüchternste
gewesen ist. Meine Frau hat ihn deshalb
nie recht mögen. Sie sagte, er stinkt,
aber das Mammali ist eben immer etwas
volkstümlich gewesen. Es ist nur gut,
dass sie nicht weiss, dass mich der Alois
selig zuerst auf den Regulator gebracht
hat. Wir haben also einmal, während das

Mammali auf dem Kreisbüro war, um
einen Pensionär anzumelden, aus dem
Keller eine Flasche gemuggt, und als wir
sie getrunken haben, ist der Alois auf
einmal aufgestanden und hat den Regulator

fixiert. Er war nämlich früher
Uhrmacher im Schwarzwald, bevor er auf
die gelegentlichen Arbeiten und in die
Schweiz gekommen ist. Er meinte : Potz,
da habt ihr noch ein anständiges Stück,
Präzisionsware, Ia. Schweizer-Qualität. So

für ein Fässli Bier liesse sich das Möbel
schon noch versetzen, wenn du es dem
an der Beatengasse richtig angeben
kannst. Du sagst ihm nur, ich habe es

selber gesagt, und ich sei vom Beruf.

Fiat Ihnen das Mammali nie die
Geschichte mit dem Regulator erzählt Es

war eine böse Geschichte. Ich gebe zu,
ich bin da vielleicht etwas zu weit
gegangen. Vor allem, weil ich dann noch
den Pfandschein für einen Fünfliber ver-
quantet habe. Ich wusste ja, wie das

Mammali an dem Stück hängt. Aber allein
bin ich auch nicht schuld gewesen.
Jetzt hat sie sich gebessert. Ich
bekomme Taschengeld. Immer am Samstag.
Aber früher mussfe ich mir jedes Zwänzgi
selbst aus dem Küchentisch nehmen, und
dann auf einmal hat sie noch das
Portemonnaie in die Kommode versteckt und
abgeschlossen. Das ging natürlich auch
wieder zu weit, s

Ue\t*eSSe

sein

Z E N T- Heizkessel sind so

gebaut, dass alle Oegensätze

richtig ausbalanciert sind : sie

brauchen wenig Brennstoff und

ziehen doch gut, auch bei Föhnlage.

Äusserlich sind sie gut

gearbeitet. Die Isolierung ist

sehr wirksam : kein Kork, aber

das bessere Filzmaterial. Gut

passende Verschalung, sauberer

Schliff aller Dichtungsflächen

sind weitere Anzeichen für

Schweizer Qualitätsarbeit. Der

bewährte Fachmann wird Ihnen

das bestätigen.

ZENT
A.G. BERN-OSTERMUNDIGEN
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Lsits ist nis mskr zsvrorclsn was clis
rsckts. kr tut mir ksuts nock Isicl, clsr

^lois, vcsil sr clsnn kintsr clsr krönt gs-
Isllsn ist. ks vcsr sin zutsr I^ollszs, suck
v^snn sr nickt irninsr clsr kiücktsrnsts
zsvrsssn ist. klsins krsu kst ikn «lsskslk
nis rsckt mözsn. Lis sszts, sr stinkt,
sksr clss Klsmmsli ist sksn irninsr stv^ss
vollcstümlick gsv/sssn. ks ist nur gut,
clsss sis nickt v/siss, clsss mick clsr ^.lois
ssliz 2nsrst sul äsn kszulstor zskrsckt
kst. "Wir ksksn slso sinmsl, v/skrsncl clss

klsmmsli sul clsm ^rsisküro vrsr, nin
sinsn ksnsionsr sn^umslclsn, sus cisin
K^sIIsi sins klsscks zsmugzt, unci sis v/ir
sis gstrunksn ksksn, ist clsr l^lois sul
sinmsl sulzsstsnclsn unà kst clsn kszu-
Istor iixisrt. kr vcsr nsmlick Irüksr Ilkr-
mscksr im Lckvrsr^v/slcl, ksvor sr sul
clis zslszsntlicksn ^.rksitsn unci in <lis
Lckvcsi? gskommsn ist. kr msints i kot2,
cls kskt ikr nock sin snstsnclizss Ltück,
krs^isionsvrsrs, Is. Lckv/sÌ2sr-QusIitst. Lo

iür sin ksssli Lisr lissss sick <lss klöksi
sckon nock vsrsst^sn, vrsnn clu ss clsm

sn clsr Lsstsngssss ricktiz snzsksn
ksnnst. k>u sszst ikm nur, ick ksks ss
sslksr zssszt, uncl ick ssi vom Lsrul.

Hst Iknsn clss Klsmmsli nis clis (ls-
sckickts mit -ism kszulstor sr^sklt? ks

vcsr sins köss (lssckickts. Ick gsks 2U,

ick kin cls visllsickt stvcss 2U wsit zs-
zsnzsn. Vor slism, vcsil ick clsnn nock
clsn klsnclscksin Iür sinsn künlliksr vsr-
czusntst ksks. Ick wussts js, vris clss

KIsmmsli sn clsm Ltück ksnzt. l^ksr sllsin
bin ick suck nickt sckuicl zsvrsssn.
Ist2t kst sis sick zsbssssrt. Ick ks-
komms ksscksnzslcl. Immsr sm Lsmstsg.
^.ksr Irüksr mussts ick mir jsclss ^wsn2zi
sslkst sus clsm Xücksntisck nskmsn, uncl
clsnn sul sinmsl kst sis nock clss korts-
monnsis in clis I^ommocls vsrstsckt uncl
skzsscklosssn. k>ss Jinz nstürlick suck
v/isclsr 2u v^csit. »

x»l>â ZSin!

^ ^ l^l 1^- I-lekIcsssel sincl so ze-

Izsut, clsss slls (?ezensst2e

richtig suslzslsnciert siricl î sie

Izrsuclien weniz örennstoll uncl

2ielien clocli zut, sucli lzsi l-ökn-

Isze. ^cusssrlicli sîncl sis zut

gesrlzeitet. Die Isolierung ist

sslir wlrlcssm! Icein I^orlc, slzer

clss Ressers ^ilimsterîsl. (?ut

psssencle Versckslunz, ssulzerer

5clili1l s 11er Dicktunzsllsclien

sincl v/eitsre ^nieiclien lür

^cli>vsi2sr Ouslitstssrlzsit. Der

lzewskrte ^sckmsnn wircl Iknsn

clss Izeststizsn.
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Er blinzelte Lioba schlau an und kniff
ihn wieder vergnügt in den Schenkel.
« Ich weiss nicht, ob Sie etwa ans Heiraten

denken. Ich habe, was mich betrifft,
nichts dagegen. Heiraten ist schon recht,

wenn die Frau schaffig ist und einsieht,
dass ein Mann schliesslich auch etwas

vom Leben haben muss. Also wegen mir

müssen Sie da gar keine Rücksicht
nehmen. Nur singen sollten Sie nicht mehr so

laut, wenn Sie wieder einmal ein Kistli
mit heimnehmen wie gestern. Das macht
die Mama nervös. Aber Kompressen
kann sie machen, da sollten Sie nicht
nein sagen, sie ist es gewohnt von
früher her. »

(Schluss in der nächsten Nummer.)

Der „Schweizer-Spiegel" kennt keine Cliquen-Wirtschaft. Er steht

prinzipiell allen Schweizern, Männern und Frauen, zur Mitarbeit offen, die

zu irgendeinem Problem der schweizerischen Gegenwart wirklich etwas

zu sagen haben. Nur sollen es keine „theoretischen" Ausführungen sein.

Man soll den Beiträgen anmerken, dass unsere Mitarbeiter die behandelten

Probleme selbst durchlebt und durchlitten haben.

Redaktion des Schweizer-Spiegels, Hirschengrahen 20, Zürich 1

aber Ihre Zähne werden verfärbt!

In
der

Schweiz

hergestellt

Alles, was Sie essen — von derVorspeise bis zum
Nachtisch — hinterläßt Ihre Zähne verfärbt.
7 Arten von Verfärbungen verunreinigen
Ihre Zähne; Colgate entfernt alle 7!
Eine gewöhnliche Zahnpasta kann nicht alle
Verf'ärbungen entfernen, denn sie besitzt nur
eine reinigende Wirkung. Nur Colgate kann
alle Verfärbungen beseitigen, denn sie hat
2 Wirkungen: eine lösende und eine
polierende. Die lösende Wirkung des Colgate-
Schaumes entfernt bereits einige

Verfärbungen, während seine polierende
Wirkung auch den Rest beseitigt. Sie können
nicht vermeiden, daß sich Ihre Zähne
verfärben, aber Sie können diese
Verfärbungen durch den Gebrauch von
Colgate, der Zahnpasta mit doppelter
Wirkung, beseitigen.

Mittlerem* ^ JT
TubeFr.UsOv

Große
Fr.'1.25

Z a h n p a s

COLGATE COLGATE A.G.
Zürich, Talstraße 15
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kr KIiri2s1ts kioka soiriaa an airci knitt
iürr wisüsr vsrgirÛNt irr ctsir Lotrsrrksl.
« loü wsisL niât, ok Lis stwa airs Itsira-
tsrr âsnksrr. loir Iraks, was miok kstriitt,
rriokts claISIsir. Hsiratsrr ist sokon rsokt,
rvsirrr ctis krarr sokatkiI ist rrrrci siirsiskt,
class sin Klairrr sotriisssiiok, arrok strvas

vom I-sksir kaksir mrrss. ^Iso wsgsir mir

MÜLLEN Lis <la gar ksirrs küoksiokt rrsk-

msn. klar sirrgsrr solitsn Lis rriokt mskr so

larrt, wsirrr Lis wiscisr sinmal sin Xrstii
mit ksimrrskmsrr wis gsstsrir. Das maokt
clis Ktama nsrvös. l^ksr I^omprssssir
kairir sis maoksrr, cla Lolltsn Lis rriokt
nsin sagsir, sis ist ss gswokirt von
trüksr ksr. »

s8<M««s à cke?' mäc/istsK àmmer.)

Der „3oliw«ziser-3pieAel" kennt keine kdi<snen - Viirtsel >a lt. Rr stellt j>rin-

^ipiell allen 3clzwei^ern, Nännern und Rrsuen, xur Nitarkeit olden, die

^u ir-rendeineni Rroblenz der seliweiseriselien (^e^enwart vvirklieli etwas

2u sa^en lialzen. l>lur sollen es keine „tlnzoretiselien" ^usLülzrunven sein.

Nan soll den Beiträgen annierken, dass unsere Nitarlreiter die lzelrandelten

Rroldenie sellzst dnrelrlelrt und durclilitten lialzen.

Redaktion des 3eliweiizer 3pie^els, Nirselien sken M, ^nrielz 1

aber //tre ve?/ürbt/

In

^Iles, VVS8 Lie e88en — von tierVor8pei8e bi8 xum
I^aebti8eb — binterläbt Ibre ^äbne verfärbt.
7 /^rten von Verfärbungen verunreinigen
Ikre ^äbne; (Colgate entfernt ulle 7!
Line gevvöbnliebe ?abnpa8ta bann niebt alle
V erlärliungen entfernen, llenn 8ie be8it?t nur
eine reinigende Wirkung. lXur Lolgate bann
a//e Verfärbungen be3eitigen, denn 8ie bat
2 Wirkungen: eine /üsencie und eine
rende. Die /ösende Wirkung de8 Lolgste-
8ebaume8 entfernt bereit3 einige

Verfärbungen, vväbrend 8eine po/ierende ^Vir»
bungaueb den Iîe3t be8eitigt. Liekönnen
niebt vermeiden, dak gieb Ibre ?äbne
verfärben, aber Lie können die8e
Verfärbungen dureb clen (^ebraueb von
(Colgate, der ^abnpa8ta mit doppelter
Wirkung, be8eitigen.

^udeRr.^.^5

1.25

^ o li n p o 5

col-O^re z.e.
^iirick, l'alatrsks 15
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